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Sin iKabinett Schleicher
Itnei Rarone gehen. ..vrachl -Zwickel bleibt / Von der Kavallerie zur Sarbe -Infanterie

‘Heuer dlanmler - auch anderer 3iurs?
Amtlich wird mitgeteilt: Der Reichspräsident erteilte

^ Freitag mittag dem Reichswehrminister , General der
^ sanierte a. D . v . Schleicher , den Auftrag zur Reu-
'ldung der Reichsregierung , v. Schleicher hat diesen Auf-

% angenommen.
* *

Regierung Schleicher , die wahrscheinlich am Samstag ernannt
Erd« , dürfte , wird sich von der Papenregierung kaum wesentlich

, 'krschgidgn . Ausgewecheselt wird der Reichsinnenmiuister Frei -
. <S a o l . an dessen Stelle Pape » Nr . 2 , Herr Bracht tre -
^ i«ll und der Reichsarbeitsminister Schaffer , dessen
k 0tt noch nicht endgültig bestimmt ist. Alle übrigen Minister der
^ »tnregierung , also auch Reichsernährungsminister v. Braun

0 Rejchswirtschaftsministtr ' W a r m b o l d dürften wiederkehren.
I

®** Berzeicht auf die Mitarbeit des bisherigen Reichsinneumini -
b

*® und des Reichsarbeitsministers Schaffer läßt in bezug auf das
^

°sramm der neuen Regierung bereits bestimmte Schlüsse zu.
.sicher wird auf Bersassungserverimente derart , wie ste Papen

,
®api verfolgt haben, verzichten und die lohnpolitifcheu

, uivwungeu der Notverordnung vom S . September , gegen die sich
tiA

* au^ tMl9 aon der Sozialdemolratic beantragte , aber bisher
V ! WBela ff*nc B o llsbegehreu wenden sollte, a u f b e b e n.
lt , ®*>ft nach seinen Erklärungen , die er in den Unterredungen der

Tagen abgegeben hat . zugleich an eine Bereinigung des
^ Udenkonflikts , ohne daß jedoch die völlige Wiedereinsetzung der
H^ ierung Braun beabsichtigt wäre . Was von dieser Bereinigung
h»

Een ist. zeigt die Absicht, an Stelle des Freiherrn v. Gayl den
betretenden Preußenkommisiar Bracht dem Reichspräsidenten
w : dleichsinuenminister vorzuschlagen . Ohne Bracht hätte der
^

' »ßrnkonslilt nie das gegenwärtig zu verzeichnende Ausmaß
ir, i *n kleinlichen Gehässigkeiten angenommen. Eine Bereinigung
j-
' vreuhenkonfliktes wird es niemals mit ihm. sondern nur gegen
5
,

«°bru.
ijv

"’ Freitag nachmittag hat Schleicher die Führer der christlichen' rei »n Gewerkschaften um ihre Auffassung über mehrere Per -
^

'uhkeiten befragt , die für das Reichsarbeitsministerium kandi-
Nicht in Betracht kommen für dieses Amt die in der

ggütlichkeit genannten christlichen Gewerkschaftler Steger -
und O t t e , der neue Schlichter von Berlin , Profesior Brabn

« r SGlickte» kiir Meltialen . 2öckSchlichter für Westfalen , Jöcken . Einer der ausfichtsreich-
tzj^ undidaten für das Arbeitsministerium ist der bekannte Plan -
i " 'Bastler und krühere Mitarbeiter Wisiells . Profesior Moel .

. Ratioualsozialisten , auf deren stillschweigende Unterstützung
bisher noch gehofft hat , lasien offiziell erklären , dah sie

li« . ? ulkri«rung eines Kabinets Schleicher «klar und unzweiden-
"blehnEn -

Don Popen zu Schleicher
. Bon Dr. Breitscheid , M . d. R.

W letzten Tagen — es konnte sich kaum günstiger
~~ ist ein Buch zur Verherrlichung Papens und des

Ilĥ
'^ urses erschienen . Sein Verfasser, Walter Schotte ,

»»sx 1* seine eigenen Darstellungen mit goldenen Worten
^ . ein Munde des bisherigen Reichskanzlers und eines da -
>lh>tz. ?utet : „Nur der ohne Zeitbegrenzung Berufene kann —
Ach ? wie der Mensch ist — wahrhaftig unabhängig sein
Pan^ udeln"

. Es darf dahingestellt bleiben , ob Herr von
hr».. ^ ltttfav Kam CO«*» <>( * ***•* Kim M«\ mUnter den Berufenen den vom Reichspräsidenten er-

verstand oder ob er , der ja überhaupt immer von
0>>n^ r .^ erantwortung vor Gott redete, an eine Art von
veilen v.

et Berufung dachte. Jedenfalls hat er erkennen
«Wh auch der Berufene „ohne Zeitbegrenzung " ver-

s'te^ dwätzig schnell ein Ende finden kann. Und wenn sein
>»s> 'wer Propagandachef es an anderer Stelle begrüßt ,W «Sr Propaganoacyef es an anoerer tsieue oegrugr,

Reichskanzler Kavallerist sei , das heißt, einen Typ
ben wir brauchen, so sind sich wohl beide , der Sän -

b s«br»
°er Besungene nicht vollständig im Klaren über die

, ^ an
'
A .der Herrenreiterei gewesen . Das Roß kann bocken

i
^den kann man stürzen. Bei Herrn von Papen ist

K n t n +
• Eine Krise , die an Wirrwarr , an Kulis -

Nemlil ^ uen . an bewußter Irreführung der
^>edu !,

"chkeit nicht zu überbieten war , hat mit der Perab-
>?»gt ves „Berufenen " geendet. Die „neue Staatsfüh-

* deren Prophet und Held er sich selbst sah , hat einen
( i

^ ic nepalischen Stoß erlitten.
, "e ktnf ? °dhängigkeit. der sich der Reichskanzler rühmte , war
ttJjdj f. . Selbsttäuschung. Schon vom ersten Anfang begab

^ iwillig in den Dienst bestimmter Interessentengruppen ,
** dann , um von den Fesseln der Parteien frei zu

werden, an das Volk appellierte , lehnte ihn dieses Volk ein¬
schließlich jener Jnteressentengruppen ab. Daß ein paar seiner
bisherigen Minister sick, ihm versagten, war nicht das Ent¬
scheidende. Die öffentliche Meinung und nicht zuletzt der
Widerspruch, den die Arbeiterklasse gegen ihn erhob, hat dem
Kavalleristen den Hals gebrochen , und es hat ihm auch nichts
genutzt, daß sich noch im letzten Moment der Berliner Polizei¬
präsident schützend vor ihn stellte und die sozialdemokratische
Kritik in Eisen zu legen drohte.

Das eben ist das Erfreuliche an dem Ausgang der Krise :
es hat sich herausgestellt , daß man sich , selbst wenn der Reichs¬
tag lahmgelegt ist , doch nicht einfach über die Stimmen und
den Willen der Wähler hinwegzusetzen vermag . Ein Staat
wie Deutschland kann nicht nach italienischen und rusiischen
Methoden verwaltet werden. Die Staatsform der parlamen¬
tarischen Demokratie mag durch die Schuld der Parteien , die
sich die Diktatur zum Ziel gesetzt haben , schwer erschüttert sein ,
aber daß das Vertrauen des Reichspräsidenten nicht genügt ,
um einen Kanzler am Ruder zu halten , hat sich deutlich er¬
wiesen .

Rur freilich bedeutet die Beseitigung Papens nicht die Rück¬
kehr zu den Zuständen , die dem Sinn und Deist der
Weimarer Verfassung entsprechen . Ein „Präsidialkabinett¬
wird durch ei« anderes abgelöst. An die Spitze des neuen soll
Herr von Schleicher treten , und wenn wir den einen Mann
mit großer Genugtuung scheiden sehen , so heißt das nicht , daß
wir den anderen mit Befriedigung begrüßen.

Doch ist Herr v . Schleicher geschickter und weniger unbe¬
kümmert . als sein Vorgänger . MögliHerweise stützt er sich
weniger auf den Glauben an seine göttliche Mission und
rechnet mehr mit Realitäten des Diesseits . Das kann ihn so¬
gar veranlaßen, gewissen Forderungen der Arbeiterschaft ein
geneigteres Ohr zu leihen , und es wird ihn wahrscheinlich zu
einem Verzicht auf wilde Verfassungspläne bestimmen, zu

deren Befürworter sich im alten Kabinett namentlich Herr
v . Gayl gemacht hat. Aber der größere Tatsachensinn und die
größere Anpassungsfähigkeit des Generals sind für uns kein
Grund , zu ihm und seiner Regierung prinzipiell eine andere
Stellung einzunehmen, als zu dem des verflossenen Kaval -
leriemaiors.

Seine Politik wird von der unsrigen durch eine gewaltige
Kluft getrennt sein . Die Wege, auf denen er, wie man ver¬
sichert, zu einer Gesundung der Wirtschaft und zu einer Ein¬
schränkung der Arbeitslosigkeit gelangen will , find nicht unsere
Wege. Seine gelegentlichen Verbeugungen vor dem Gedanken
der Verstaatlichung gewisser Industrien hat mit unserem
demokratischen Sozialismus nichts zu tun . Seine Absicht.
Herrn Bracht zum Innenminister zu machen, kann weder für
die Gestaltung der Dinge im Reich , noch für die des Verhält¬
nisses zwischen dem Reich und Preußen' irgendwelche Hoff¬
nungen erwecken. Seine bekannten Rüstunaspläne vertragen
sich nicht mit unseren Auffassungen von Wehr - und auswärti¬
ger Politik und schließlich — auch er bezieht seine Machtvoll¬
kommenheiten nicht von der Dolksvertretung , sondern vom
Reichspräsidenten.

Für uns gibt es also nichts anderes , als das Verharren in
der Opposition. Nur von dieser Linie aus find wir in der
Lage, unsere politischen Ansichten und Absichten klar heraus-
zuaroeiten und dem Volk verständlich machen . Nur mit der
Front gegen die Prästdialregierung können wir mit Aus¬
sicht aus Erfolg die Wiederbelebung des demokratischen
Willens in den heute dem Diktaturgerede zum Opfer gefal¬
lenen Arbeitermassen in Angriff nehmen.

Die autoritäre Staatsführung hat einen schweren Stoß er¬
litten. Aufgabe der sozialdemokratischen Politik ist es, die
Voraussetzungen für die völlige Vertreibung dieses Spuks zu
schaffen und damit die Bahn für den Staat des arbeitenden
Volkes zu bereiten .

Im bürgerlichen Lichte
Nachstehend geben wir Meldungen und Mutmaßungen wieder,

die vom Conti -Nachrichtenbüro veröffentlicht werden, das auch aus
den Regierungsbüros gespeist wird .

papen lall Schleicher vorgelchlagenhaben
General von Schleicher wird sich jetzt mit den Persönlichkeiten in

Verbindung setzen , die er für sein Kabinett in Aussicht genommen
bat . Schon jetzt steht fest, wie von unterrichteter Seite ausdrücklich
betont wird , daß er das Reichswehrministerium bebält . Im ein¬
zelnen erfabren wir zu der Betrauung Folgendes : Gestern abend
und beute früh hat der Reichskanzler von Papen dem Reichspräsi¬
denten ausführlich Bericht erstattet über seine Ansicht zur politi¬
schen Lage. Er hat dabei selbst den Vorschlag gemacht , von seiner
Wicderbetrauung abzusehen und den General von Schleicher mit
der Bildung des Kabinetts zu beauftragen . Dabei ging er von der
Erwägung aus , daß er feine Person hinter die Erfordernisie der
augenblicklichen politischen Lage zurückstellen müsie . Er bat seinen
Borschlag mit der Erwartung begründet , daß eine Entspannung der
volitisiben Lage eintreten werde, wenn General von Schleicher die
Regierungsbildung gelingt -

Weiter wird von unterrichteter Seite betont , daß der Reichs¬
präsident erst nach längerer Ueberlegung und nur schweren Herzens
dem Vorschlag des Herrn von Papen zugestimmt habe , sich von ibm
»u trennen .

Ueberralchung
Sein Konflikt mit Sem Reichstag
Sofortige Reichstagsvertagung

Die Beauftragung Schleichers kam Freitag mittag einigermaßen
überraschend, da man Donnerstag abend noch an die Wiederbetrau¬
ung Papens glaubte . Der Berichterstattung des bisherigen Reichs¬
kanzlers bei Hindenburg ging eine Kabinettssitzung voraus , bei
deren Beginn man ebenfalls noch sehr stark mit der Wiederbetrau¬
ung des Herrn von Paven rechnete . Die psychologischen Gründe ,
die gegen diese Lösung sprachen , kamen aber auch in der Kabinetts¬
sitzung so stark zum Ausdruck, daß auch der Bericht beim Reichs¬
präsidenten in dem bereits von uns gemeldeten Sinne ausfiel .

Eine besonders intelsterende Frage ist nun natürlich , in wel¬
cher Form es gelingen kann, den Konfliktsfall mit dem Reichstag
zu vermeiden. Hierzu muß unterstrichen werden, daß der Drabt
zwischen dem General von Schleicher und den Nationalsozialisten
keineswegs abgerisien ist. Es ist anzunebmen , daß die Schleicher »

schen Bemühungen der letzten Tage in der gleichen Richtung fort¬
gesetzt werden und »war wahrscheinlich besonders durch Berband -
lungen mit dem Reichstägsprästdenten Göring . Die Verhand¬
lungen mit dem Reichstagspräsidenten werden sich deshalb in der
Richtung bewegen, daß möglichst eine Vertagung des Reichstags
nach dem Zusammentritt erreicht wird . Wenn eine ähnliche Bcr -
einbarung gelingt , so hat der neue Reichskanzler Zeit , seine Ver¬
handlungen wegen der Haltung des Reichstags zu dem Kabinett
in aller Ruhe weiterzuführen .

Planmüflige vehanölung
Ser Wirlfchaflsfragen

Wie wir erfahren , sind die Berhandlungen über die Neubesetzung
der drei wirtschaftlichen Ministerien so beabsichtigt , daß General
von Schleicher gemeinsam mit dem Reichsbankvräsidenten Dr .
Luther und anderen in Betracht kommenden Prsönlichkeiten zunächst
die Grundlagen für ein festes Wirtschaftsprogramm klärt . Zu
diesem Vorgehen haben die Erfahrungen der letzten Zen geführt ,
die sich aus einem gewisien Reben - - und Gegenemander dieser
drei Ministerien ergaben Man braucht nur an die Kontingen -
tierungssrage zu erinnern , um zu zeigen, wie notwendig eine solche
planmäßige Behandlung der wirtschaftliche« Fragen tit , Gru
wenn Klarheit über dieses Programm besteht , wird Schleicher die
personelle Seite in Angriff nehmen.

ver Kernpunkt:
Wirtßchaftliche und ioziaie Fragen

Ueber die grundsätzliche Einstellung des neuen Kabinetts ver-
lautet noch von unterrichteter Seite , daß die Verfassuugs -
fragenrurückgestellt werden . Daraus und aus der Sorg¬

falt . die auf die Neubesetzung der drei wirtschaftlichen Ministerien
verwandt wird, ergibt sich , daß die wirtschaftliche « und
sozialen Ausgaben den Kernpunkt der jetzt beginnenden
Regierungspolitik bilden.

Damit bat sich dik Auffassung durchgesetzt , daß die Znntnvolitil
jetzt hinter die Wirtschafte- und Sozialpolitik zurücktreten muß
Bestätigt wird das auch durch die Bemühungen um die Vermeidung
des Kouflikts mit dem Reichstag . Die Ansätze zur wirtschaftlicher
Besserung können, nach der Auffassung auch des General » vor
Schleicher , nur weiter vorwärtsgetriebe » werde« , wenn die wir «
schaftlichen Interessen nicht dauernd von der politischen Seite — !>'
es durch Wahl - oder Berfassnngskämpfe — gestört werde«.
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Jimd %Uße*Qtuß
Der zusammenbrechende Privatkapitalismus

Selbstverständlich sind die Unternehmer in Deutschland deutlich
optimistisch , sie haben ihre Gründe dafür . Einmal erhalten
sie vom Deutschen Reich 1 .5 Milliarden Steuergutscheine geschenkt ,
»um anderen meinen sie , daß die kommende Reichsregierung, ganz
gleich , wie ste auch »ulammengesetzt sein werde , auf jeden Fall reak -
tionär « Politik treiben wird. Nicht nur aus diesem Grund
sind die Massen des Volkes in kaum noch »u ertragender Span¬
nung. es ist auch nicht nur der Winter, der droht . Die Sinnlosig¬
keit der gegenwärtigen wirtschaftlichen Zustände ist es . die nach
grundsätzlichen Lösungen drängt . HungerundUeberfluß ha¬
ben gefährlichste Gröbenverbiiltniste angenommen.

Trotz aller Beeinflussungen der amtlichen Statistik ist die Zahl
der Arbeitslosen wieder im Wachsen. Von der Wirkung des
Paven -Planes und von der durch ihn erreichbaren Einschaltung
einiger Millionen Arbeitsloser in den Produktionsprozeß wagt
niemand mehr »u sprechen.

Der deutsch « Produktionsapvarat ist ebenso wie der der
ganzen Welt riesenhaft ausgedehnt und nur »um kleinsten Teil be¬
nutzt.

Im deutschen Stein - und Braunkohlenbergbau sind
kaum mebr als die Hälfte der vorhandenen Arbeitsplätze beseht.

In der Grotzeisenindustri « sind noch nicht die Hälfte der
vorhandenen Arbeitsplätze — nämlich 43 von 100 — besetzt .

Im Maschinenbau sind nur 32 von 100 Arbeitsplätzen be¬
setzt. Im Fahrzeugbau ( ohne Waggon- und Schiffbau) find es sogar
nur 28 Arbeitsplätze von 100, an denen ein Arbeiter steht.

In der Bauwirtschaft waren im September — im Kon¬
junkturmonat für die Dauwirtschaft — 78 Prozent der Arbeitervlatz -
kavazität nicht ausgenutzt .

In den Industrien für Hausrat und Wobnbedarf ( Mö¬
bel , Beleuchtungskörper , Küchengeräte , Metallkurzwaren, Porzellan-
und Glasindustrie usw . usw .) stehen 48 Prozent aller Arbeitsplätze
leer, in den Industrien für Kulturbedarf (Lederwaren , Svielwaren ,
Pavierwaren , Funkgerät , Kosmetik usw, ) sind es sogar 66 Prozent.

Reben den stillstebenden Maschinen und den leeren Arbeitsplätzen
wachsen die Läger der Rohstoffe in Deutschland und in der ganzen
Welt . Die Weltvorräte in erster Hand (beim Produzenten)
an Weizen betrugen bei Beginn der neuen Ernte noch 11,1 Millio¬
nen Tonnen. Der gesamte kanadische Weizenbedarf für 1032/33
wird gedeckt aus den noch vorhandenen Vorräten der Ernte 1032/33 .
Di« gesamte kanadische Weizenernte sucht auf dem Weltmarkt Ab¬
satz . Allein Kanada und die Vereinigten Staaten vermögen mit
der neuen Weizenernte nach Befriedigung ihres eigenen Bedarf»
so viel Weizen auszuführen. wie die ganze Welt verbraucht.

In Deutschland ist die diesjährige Weizenernte um 18 Pro¬
zent höher als im Vorjahre ( 800 000 Tonnen mehr). Die deutsch«
Roggenernte ist um 25 Prozent höher als im Vorjahr ( 1 .7 Will .
Tonnen mehr ) . Die Ernte an Wintergerste ist um 23 Prozent höher
(100000 Tonnen mehr) , die öaferernte ist um 7 Prozent höher
(400000 Tonnen mehr) .

Die Wintervorrät « betragen für Zucker 8,4 Millionen
Tonnen, Steinkohlen 21 .1 Millionen Tonnen, Baumwolle 1 .8 Mil -
lionen Tonnen, Kautschuk 0,5 Millionen Tonnen, Kupfer 1,0 Mil¬
lionen Tonnen, Kaffee 81,4 Millionen Sack.

Ueberall in der Welt gebt man an «in« fystematischeBer «
nichtung vorhandener Vorräte.

In Brasilien wurden bisher 10 Millionen Sack Kaffee ver¬
nichtet. Neuerdings sind in Dänemark 25 000 abgemolkene Kübe
nicht geschlachtet, sondern chemisch vernichtet worden , um als Tier«
körvermehl und Leim wiederaufzuersteben . Es „lohnte"

sich nicht,
sie zu schlachten und als Fleisch auf den Markt zu bringen.

Während an den überflüssigen Benzinvorräten die Welt
beinahe ertrinkt , sind in Amerika in diesem Jahre weniger als
halb so viele Automobile gebaut worden als 1020, und allein in
Berlin haben wir 16 700 Berufschauffeure erwerbslos.

Hunger und Uederfluh vermögen nicht zusammen zu kom¬
men , das ist die Sinnlosigkeit der privatkapitalistischen Pro¬
duktion .

Herr v. P a v e n war ihr Prophet. Er kam ans Ruder , weil
Nationalsozialisten und Kommunisten eine gemeinsame Koalitions .
Politik »um Stur » des Kabinett» Brüning erfolgreich durchgeführt
batten . Die Reaktion ist in Deutschland am Werk, weil die Kom¬
munisten jede nationalsozialistische Zerstörung der Demokratie
toleriert haben , und Herr v . Paven wartet beute schon wieder im
Hintergründe .

Die Stellung der Sozialdemokratie ist auch hier grund¬
sätzlich klar. Wir fordern die Arbeitsbeschaffung , denn
nur dadurch, daß mit öffentlichen Mitteln zu Hunderttausend «» und
zu Millionen Arbeiter in den Erwerb gebracht werden , kann der
deute verfaulende Ueberfluh an Rohstoffen . Nahrungsmitteln den
quälenden Hunger des Volkes beseitigen . Die neue Regierung muh
zuerst für Arbeitsbeschaffung sorgen , dadurch wird ihr Schicksal be¬
stimmt . Dafür wird die Sozialdemokratie zu ihrem Teil mit allen
Mitteln kämpfen. Kurt H e i n i g .

Lean;
heisst der Anglückskanzler

?um Siu»z des Herrenreiters
Der Mann, der nur „vier Jahre" regieren wollte, der den

„Willen und di« Macht " in sich fühlte, dem Volke seine reaktio¬
näre Gesinnung aufzuzwingen, dieser von „Gott gesandte " Franz
v. Papen, ist nicht mebr . Statt vier Jahren hat die Herrlichkeit
dieses Reichskanzlers knappe sechs Monate gedauert . Wie das Volk ,
so bat schließlich auch der Adel den Propheten in Stich gelassen .

Nun weilt er wieder als gewöhnlicher Sterblicher unter uns.
Nicht mebr „von Gott gewollt"

, nicht mebr „autoritär"
, nicht

mehr mit dem „Willen und der Macht " , all« Welt zu provozieren ,
aber gehabt von Millionen , wie selten ein Mann in Deutschland .
Eine Einheitsfront gegen den Manismus wollte er schaffen, ein«
Einheitsfront gegen sich hat er geschaffen. Er stolperte über die
„Macht"

, weil Macht ohne Verstand immer »um Verhängnis
führen mub. Der Trümmerhaufen, den er hinterläbt, wird ihm
in unserem Volke ein dauerndes Andenken sichern .

In seiner Sterbestunde noch hat der kleine Nachfolger seines
„groben Amtsvorgängers" Bismarck versucht, sich mit einer Art
Glorienschein zu umgeben . Er hat die Mitwelt wissen lasten , dab
sein Nachfolger seine Erfindung ist , dah er dem Reichspräsidenten
nicht einmal, sondern zweimal Herrn von Schleicher als Reichs¬
kanzler vorgeschlagen habe . Als es nicht mehr ander » ging, als
der Schub , den Papen gegen di« Parteien gerichtet batte, zurülh
geprallt und seinen Urheber lebensgefährlich getroffen hatte , hat
dieser Franz v . Paven in der Tat gebeten , ihn nicht wieder zu
ernennen . Vor dem aber liegt ein« vierzehntägige Krisengeschichte
mit »inem geradezu ungeheuerlichen Intrigenspiel , vorher wurd -

Im Spiegel See presse
Der „Vorwärts " nennt das Kabinett Schleicher ei« umge¬

bildete» Kabinett Papen, in dem nur einige leichte personelle Ver¬
änderungen vorgenommen seien . Ganz selbstverständlich werde
diese» Kabinett aufs allcrschwerste an dem Mißtrauen weitertragen,
das die Regierung Papen aal sich geladen habe . Ganz selbstver¬
ständlich werde die Sozialdemokratie den allerschärfsten Kamps
weiterfübren gegen jeden , der den verhängnisvollen Papen «
Kurs fortzusetzcn gedenkt . Trotzdem könne gesagt werden , dab
der Stur » Popens im Kampf « gegen das herrschende System einen
ermutigenden Anfangserfolg darstelle . Die Regierungskrise sei
bi» aus weiteres beendet , di« Staatskrise dauere fort , und die
Wirtschaftskrise , ihr vulkanischer Untergrund , besteh« weiter.

Der „Lokalanreiger " : Ein Kabinett Schleicher sei einstweilen
auch ein reines Präsidialkabinett. Dab ern Kabinett Schleicher
in sachlichen Dingen, in den l>eute so entscheidenden Fragen der
Wirtschaft , etwa wesentlich andere Wege als das Kabinett Paven
sollte geben können und wollen sei kaum vorstellbar .

Die „Bosfische Zeitung" unterstreicht , dah das Kabinett Schleicher
mit versöhnlichen Mitteln versuchen werde , innervolitisch einen
Zustand der Ruhe zu schaffen, in dem die wirtschaftliche Aufwärts¬
entwicklung zumindest nicht gehemmt werde .

Die „DA3 " betont, dah das Kabinett Schleicher nicht den Cha¬
rakter eines Kampfkabinetts, sondern den einer Uebergangslösung
haben wird , an dere« Ausgang die Einfügung der nationalsozia¬
listischen Bewegung in den Staat stehe« müste» die leider in den
letzten Wochen gescheitert sei . Schleicher dürfe sich nicht damit be¬
gnügen , die Gefahren zu vermeiden , die sich in diesen Tagen drohend
erheben , sondern er werde von Anfang an sein Kabinett auf das
Ziel der Versöhnung Hindenburgs mit Hitler einzustellen haben .

Das „Tempo " nennt das Kabinett Schleicher , das mit dem Auf¬
trag zur Regierungsbildung bereits als feststehend« Tatsache zu
betrachten sei, eine völlige Neuerung in der deutschen Politik.
Zum ersten Male werde di« Leitung aller politischen Geschäfte und
die Verantwortung für die gesamte Reichspolitik in den allerengsten
formellen und inneren Zusammenhang mit der Wehrmacht gebracht.

Das „Berliner Tageblatt" meint, die Betrauung Schleichers
mäste auch von denen mit Genugtuung ausgenommen werden , die
dem kommenden Kabinett Schleicher ohne Illusionen gegeniiber -
stäuden - Ein Kabinett Schleicher könne bei den unsicheren Ver -

bältnisten im Reichstag zunächst nur als eine Notlösung austr«^
als ein Versuch, für ein« neue Kombination das Vertrauen zu *5
werben , das sich Herr von Papen so gründlich verscherzt habe. -
deutlicher Schleicher den Trennungsstrich gegen das System PflA«
ziehe , umso gröber werde seine Aussicht fein , die schmale Cvam .
zu erweitern, mit der er sein Kanzleramt begrüne . .

Die Bayerische Bolksvartei erblickt in der Lösung der Nek >
rungskrise durch das Kabinett Schleicher eine Chance für "
Ueberwindung der Staatskrise, in die Deutschland durch
)apen -Erveriment verstrickt wurde . Sie steht deshalb einem * .
inett Schleicher zwar nicht ausgesprochen freundlich , aber fl"

nicht gegnerisch gegenüber sondern wird einer Mitteilung " ,
Bayerischen Bolksvartei- Korresvondenz zufolge ihre Haltung *>“
Programm und von den Taten der Regierung abhängig ma§

Die „Kölnische Zeitung" begrübt den Reichskanzlerkandidfl ,
von Schleicher mit dem Ruf : „Der richtige Mann"

, für besten
auftragung sie sich schon vor einigen Tagen trotz mancher
denken eingesetzt habe . . .

Diese Bedenken liegen , so führt das Blatt aus . auf wirM "
lichem Gebiet , wie der Brief Leivarts an von Schleicher *eJS ,
Schleicher hat den Gewerkschaften, soviel bekannt ist , eine Er>u
lung ihrer Forderungen »war nicht versprochen, und wir slau^,
auch , dab er die Forderungen gar nicht erfüllen kann, wenn
nicht das eingeleitete Wirtschaftsvrogromm in Gefahr br «n«
will . Immerhin bat er aber di« Gewerkschaften durch den »"Lj
fang ihrer Führer zu einem solchen Dorstoh ermutigt, und ^
Brief zeigt, was es nach sich zieht , wenn man in dem RufA
„Staatssozialisten" steht. Es ist durchaus nicht unwabrsche>n >
dab Kanzler von Schleicher jetzt das Ziel der verschieden̂
Staatssozialisten benutzen und planwirtschaftliche Vorschläge m »^
wird. ,,nf!

Laut „Frankfurter Zeitung" sieben wir an einent Wendepu
der deutschen Politik . Eine weise staatsmännische Führung. " j
behutsam « Auswahl der Mitarbeiter , eine sorgfältige Abgrens" ,
der Regierungsausgaben mühte es Herrn von Schleicher erm
lichen, den bisher drohenden Zusammenstob zwischen ReOierv^
und Reichstag zu vermeiden . Gegenüber einem Mann , der J "

,,
Richtige tut und der es auf richtige Weise tut . werden die *■
teien schwach sein .

Herr von Schleicher
der bisherige Wehrminister .

> - !

I

MM

nichts unversucht gelasten , um uns den „autoritären" Franz zu
erhalten. Was in diesen 14 Tagen hinter den Kulisten der „natio¬
nalen" Front im einzelnen vor sich gegangen ist , was und wie
dort geschoben wurde , wird der Mann der „christlich-konservativen
Staatsführung" bester wisten als wir. Dab er sich heute hinstellt .
als habe er es so gewollt, wie es gekommen ist , das nimmt uns bei
ihm nicht wunder . Aber es stimmt nicht. Der Sinn des Rücktritts
der Papenregierung war , die Parteien ins Unrecht zu setzen , noch¬
mals ihre vielverlästerte Unfähigkeit zu demonstrieren und nach
diesem Eremvel die Barone mit Paven an der Spitze wiederkehren
zu lassen . Noch am Donnerstag waren Papen und Genosten guter
Hoffnung . Wenn ihnen der Wille des Volkes nicht schlieblich doch
noch den Weg versperrt hätte , sie wären von sich aus wiedergekom -
men und unbekümmert darum , ob 00 oder gar 95 Prozent aller
Deutschen ihnen mit berechtigtem Sah gegenübersteben . So gebt
der Platzhalter Schleichers wider seinen Willen, wie Schleicher
gegen seinen Willen kommt.

Papen verschwindet — di« Baron« bleiben.

Lin toller poltzeistreich
verluch zur Knrbe 'unq der Pressefreiheit

Die Abendausgabe des „Vorwärts" vom Freitag veröffentlicht
ein an den. Verlag des „Vorwärts" gerichtetes Schreiben des
Berliner Polizeipräsidenten, das durch einen Aufsatz in der Abend-
ausgabe des Blattes vom 29. vor . Monats veranlabt wurde .
Dieser Aussatz — so beibt es in dem Brief — wendet sich in schärf¬
ster Weise gegen dir Absicht de» Herrn Reichspräsidenten , den bis¬
herigen Reichskanzler von Papen erneut mit dem Kanzleramt zu
betrauen . Als Zentralorgan der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands will die Zeitung mit den Ausführungen dieses Ar¬
tikels den Herrn Reichspräsidenten in der Ausübung seines ver-
fastungsmäbigen Rechtes der Kanzlerauswwhl in der Richtung
beeinflussen , den bisherigen Reichskanzler von Paven nicht »um
zweiten Male zum Kanzler zu ernennen . Das . was die Zeitung
schrieb , könne auch bei weitestgehender Nachsicht nicht mehr als
zulässige Aeuberungen sachlicher Kritik bingenommen werden .
Der Polizeipräsident erklärt , er würde berechtigt sein , den „Vor¬
wärts" zu verbieten, nehme aber von einem solchen Verbot in
der Erwartung Abstand , dah sich der „Vorwärts" in Zukunft
gröbter Zurückhaltung befleibigen werde .

Dazu erklärt das Blatt : Wir beantworten di« Warnung « it
einer Warnung. Wir warnen den Polizeipräsidenten nachdrück -
lichst vor der Methode , di« er mit seinem Schreiben zur Anwen¬
dung bringt.

*

Die Anmaßung , die sich der Berliner Polizeipräsident her¬
ausnimmt , ist aus dem Geiste ostelbischer Polipeipraxis ge¬
boren,' aus dem Geist , der Deutschland wie ein pommersches
Rittergut beherrschen möchte . Das könnten herrliche Zustände
in Deutschland werden, wenn die Papenmänner überall zur
Herrschaft gelangten .

vor dem NeichslagsMammenirtl*
Im ReichStagSgeöäude sind die Vorbereitungen E

den Empfang der neuen Volksvertreter abgeschlossen , y {
PlenarsitzungSsaal hat man sich diesmal auf ganz wen » ,
Veränderungen beschränkt , um an den Ausgängen mehr fl»»
zu schaffen . ^,4

Zum Zusammentritt des ReichStagSplenumS haben jetzk »
die meisten Fraktionen Sitzungen anberaumt . Am Montag n° ,
mittag treten bereits das Zentrum , die Sozialdem . ,
traten , die Deutschnationalen und die Deutl ^
Volkspartei zusammen. Die übrigen Fraktionen wer -
am Dienstag vor dem Plenum zusammentreten . , l»

Die konstituierende Reichstagssitzung leitet der Nation
sozialistische Alterspräsident L i tz m a n n . Die erst« Aml^
des neuen Reichstages ist die Wahl seines Präsidiums .
Nationalsozialisten werden den bisherigen Präsidenten w
ring Vorschlägen . Die Sozialdemokraten werden ^
früheren Präsidenten Löbe in Vorschlag bringen , wayrc
die Kommunisten im ersten Wahlaang für Tor g > <
stimmen wollen . ES steht noch nicht fest , ob auch diesmal w > ^
ein Präsidium ganz ohne Sozialdemokraten gewählt
Vizepräsident würde auch wieder der ZentrumSabgeorov ^
Esser werden, während di« Wiederwahl des deutschnatttM »
Vizepräsidenten Graef wesentlich von der Haltung abh ?" „<
dürfte, die die Deutschnationalcn
nehmen werden.

von der
bei der Wahl Görings

Sie Schuldenstreichungsnoie
Was wir» Amerika tun ?

Außenministerium gibt den AA
die französisch « Regierung

WTB . Pari » , 2 . Dez . Das
laut der Note bekannt , die die französisch « Regierung
an die Regierung der Vereinigten Staaten gerichtet *

jlt(
In ihr beißt es u . a . : Die französische Regierung
Neuregelung der Schuldensiage für so dringend , daß ma> .^
nicht begreifen würde , wenn die Ausführung eines „w*
den Derhältnisscn entsprechenden Abkommens stattfinden
obgleich eine Revision grundsätzlich zugelassen sei . Am
chen des deutschen Reichspräsidenten habe Präsident V
im Mai 1931 vorgeschlagen, während eines Jahres saw » gf
Schulden , einschließlich der Reparationen , auSzu-setzfl» ' ^
wäre äußerst ernst, wenn die in Lausanne so mühevoll « ” 0 !
Regelung jetzt wieder in Frage gestellt würde . Wäre
gerecht und billig , daß aus dem gleichen Geiste internatm ' ^
Solidarität heraus zur Konsolidierung der bereits 0 t1
Ergebnisse und um die Vollendung des unternommenen
kes zu ermöglichen, die BundcSregrerung ihrerseits

termin vom 15 . Dezember eMMsi,E
Sicher fei der Bund« sregierun ? . y \.

entgangen , wie gebieterisch notwendig ein solcher Sck>r>
erkläre, den Fälligkeitstermin
außer Kraft ßu setzen ? Si '

*

WTB . Washington , 2 . Dez . Der Inhalt der fr
Note macht , soweit sich feststellen läßt , auf die Mit !
Kongresses keinen nachhaltigen Eindruck . Man km "
reich- Verlangen , owe . t die französische ZahIungSschw, ^ :"
in Frage kommt , für unbegründet und sieht nicht ein - 6 «w
Frankreich seine sonstigen Ausgaben nicht entspreche
schränken soll , um sein? Schulden zu bezahlen.

Im Staatsdepartement lehnt man einen Kommrnifl ■ Zff
verhehlt jedoch nicht die tieie Be orgnis , die ijM »»
Beharren auf Aufschub und des Kongresses flflf y
auf die gesamte international « Jinanzwirtschast h-rne

anzöi ^^el

Die Freiheit
« on Mar Barthel

Die Freiheit ist au » Erden
Das allerhöchste Gut .
Sie muß vertraut uns werde«
Und nah wie Fleisch »nd Blu >
Ru« kommt, ihr lieben Brüdc
Ihr Schwestern , kommt herbei
Es klingen laut die Lieder ;
Im Kampf nur wirst du frei !

Di« Freiheit führt uns weiter.
Sie adelt unser Tun,
Das Recht ist ihr Begleiter,
Es kommt in Eifenschubn.
Am Abend kannst du schlafe».
Doch jetzt ist Heller Tag:
Die Peitsche für den Sklave«.
Der nicht mehr kämpfe« « «gl
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Parteitag im Würz?
Wie berichtet, schlägt der Parteivorstand dem Parteiaus -

schuh vor , an den Tagen vom 12. bis 19. März nächsten Jah¬
res den Reichsparteitag in Frankfurt a . M . abzuhalten .
Zu diesem Beschluß nimmt die „Leipziger Volkszeitung" u . a.
wie folgt Stellung :

»Der Parteivorstand bat den Beschluß gesaht, den kommenden
Parteitag für die Woche vom 12. bis 19. Mär , nach Frankfurt
?• M . einzuberufen . Die endgültige Entscheidung darüber dürfte
w einer gemeinsamen Sitzung mit dem Parteiauslckuh getroffen
werden . Bon einem auherordcntlichen Parteitag spricht auch die
kurze Meldung des Sozialdemokratischen Pressedienstes nicht, denn
der ordentliche Parteitag müht« ohnedies im Verlaufe des Mai
rinberufen werden.

In die Woche , die für den Parteitag vorgesehen ist, fällt der 59.
Todestag von Karl Marx . Darauf soll, wie anrunehmen ist, der
diesjährige Parteitag zugeschnitten sein . Unter dem Sinnbild von
Karl Marx , so etwa würde das Leitmotiv lauten , das dem Par¬
teitag zur Richtschnur dienen würde. Der Gedanke an stch wäre
durchaus akzevtabel. Rur fürchten wir , dah unter Hinblick auf
die gesamtpolitische Situation Karl Marx selbst
» egen diesen Beschluh Einspruch erheben würde .

Wir befinden uns zunächst in einer ausgesprochen konterrevo¬
lutionären Situation , die vielleicht ihren Höhepunkt unter Herrn
u. Papen erklomm. Diese konterrevolutionäre Situation kann bin¬
nen kürzester Zeit in eine akut revolutionäre Situation umschla -
«rrr . so dah die Frage von gröhter Bedeutung wird , »b nicht der
Parteitag im März eine verpahte Gelegenheit bedeuten würde.
Karl Marx hat die konterrevolutionären und revolutionären Situ¬
ationen der Jahrzehnte von 1819 bis 1899 im Vordergründe des
Kampfes mitgemacht.

Würde er in der Lag« fein, zu der heutigen Situation Stellung
ru nehmen, dann würde er wohl den guten Ratschlag erteilen , aus
die Ehrung seines 59. Todestages zu verzichten , damit dir deutsch«
ArbeiterNasse. die möglicherweise binnen kürzester Frist in die
schwersten Kämpfe verstrickt werden kann, nach jeder Richtung für
die bevorstehenden Auseinandersetzungen mit dem Klassengegner
dewappnet ist. Wir fürchten weniger das Hochwasser des Mains
als di« pol »tischen Hochwasser,eiten, dir traditionell bisher im
Akär, eingetreten find . .

Die „Leipziger Volkszeitung" schildert nun die augenblick¬
liche Situation in Deutschland und fährt dann fort :

»Bei alledem bleibt die Wahrscheinlichkeit, dah es im Verlauf
der nächsten Monate zu schweren politischen Aus¬
einandersetzungen kommen muh. Das um so mehr, als die
Kommunisten überall das Bestreben haben , Teilstreiks zu politi¬
schen Massenstreiks auszuwerten . Di« Sozialdemokratische Partei
kann und darf nicht abseits stehen . Sic muh die Führung in all
den Abwchrkämpken des deutschen Proletariats in ihre Hände neb-
wen . Mit der Abwehr allein aber ist es nicht mehr getan . Wir
sieben an einem entscheidenden Wendepunkt . Die
arwaltigen von ihm selbst erzeugten Produktivkräfte hemmen den
Kapitalismus auf Schritt und Tritt . Sie drängen zur Befreiung
au , den Fessel » , in die fie die kapitalistische Profitwirtschakt ge¬
schlagen hat . Sie warten ans die Kräfte , die diesen welthistorischen
Pro,eh durchführen müfien. Darum bandelt es fich nicht mehr
"Nr um Abwehraktionen , sondern um Ofsenfivkämpfe, di« die Ar-
briterklafie zu führen bat . Im Bordergrunde steht nicht mehr
allein der Kampf gegen das zusammengebrochene Wirtschafts¬
system . sondern der Wille , konstruktiv die Lösung in der Richtung
rum sozialistischen Umban der Gesellschaft herbeizuführen .

Das find gewaltige Aufgaben , die der dcut'chen ArbeiterNalse
and ihrer Fübrerin . der Sozialdemokratischen Parte », von der Ge¬
schichte in den nächsten Wochen und Monaten gestellt werden dürf¬
ten. Um für diese Kämpfe gerüstet zu kein, bedarf es einer geistigen
Klärung der Partei .

Sozialistische Aktion in dem Chaos des kapitalistischen Rreder-
iruchs, da« ist das Ziel , das fich die Sozialdemokratie zu stellen
bot. Der Parteitag darf nicht in die Gefahr des politischen Hoch¬
wasser, kommen . Der Bezirksvorstand Leipzig fordert die Einberu -
sung für die Wende des Dezember, und der Gang der Ereignisse
•tat nur den weiteren Beweis dafür erbracht, dah eine schnelle Klä »
Evng der aeittigen Einstellung in der Sozialdemokratischen Partei
^ forderlich ist. Darum treten wir uach wie vor der Auffassung des
Bezirksvorstandes rückhaltlos bei .

Der Parteitag muh früher berufen werden ."
*

Wir stimmen der Forderung der „Leipziger Volkszeitung"
®ach einer früheren Einberufung des Parteitages zu."

uch wir befürchten, angesichts der gesamten innerpolitischen
Und wirtschaftlichen Situation , daß die Entwicklung schon in

nächsten Wochen Erscheinungen und Ergebnisse zeitigen
^ rrde , die die Sozialdemokratie vor ausserordentlich ernste
Entscheidungen stellt und denen die Parteikörperschaften nicht
?Usgesesst werden können , ohne durch Beschlüsse eines Partei -
^ ges eine in jeder Beziehung gültige Legitimation in der
Lasche jn haben . Der Wunsch , um nicht zu sagen der Drang ,
nach einer gründlichen Aussprache auf einem Parteitag ist in
??hem Matze in der gesamten Partei vorhanden . Und was
~, e nächsten Wochen auf innerpolitischem und wirtschaftlichem
Gebiete bringen werden , wird diesen Drang wesentlich noch
, Höhen . Darum unterstützen mir die Forderung nach
LUherer Einberufung des Parteitages , der unseres Erachtens
^ .ude Januar ohne besondere organisatorische Schwierig¬
sten abgehalten werden könnte .

SS -MulikapeUe oerunqlückt
^ WTB . Schwarzenberg (Sa .), 2. Dez . Auf der Staatsstrahe
y .'Uenftock—Schwarzenberg verunglückte Freitag nachmittag ein
ka» » eaftwagen aus Plauen , auf dem fich 25 Mann der Mufik-
U

®*®« der 7. SS . -Standarte Plauen befanden. Bei dem Unfall
be> , " kl Insassen verletzt , davon fünf bis sechs schwer,
| jü

1 6,6 2 Personen besteht Lebensgefahr . 13 Verletzte wurden ins
ker» Krankenhaus eingeliefert . Sie haben zumeist Gehirnerschüt-
£ n#8«n und Kopfverletzungen davongetragrn . Der Unfall ist nach
^ . bisherigen Ermittlungen darauf zurückzufllhren. dah auf der"nussige^ Strahe plötzlich die Bremsen versagten.

l-̂ ich .

Nachwetzen von Senf
2 . Dez . (Eig . Draht .) Die schweizerische Buirdes -

" ung hat am Freitag beschlossen, den in Genf in Haft
Tq, „kenen So . ialisiienführer Rieole trotz der bevorstehenden

des Nationalrats nicht auf fr . i : n Fuß zu setzen . Dem
"Ä

'ra » wird ein entsprechender Antrag vorgelegt wer -
Die Regierung setzt sich mit diesen Antrag in offenen ,

tz» »̂ wruch zu der bisher geltenden Praxis und zu einem
^ beSratSbeichlutz von 1919 .

2 . Dez . Der Bu »»d«srat hat eiiren Beschluß gefaßt ,
" He kommunistischen Beamten , Angestellten uird Ar -

aus dem Rundesdienst ausgeschlossen werden sollen .igj» iniiiice .' üieri | i reu«
Schluß tritt sofort in Kraft

6t0 (tc lt in der NSDAP . Bald hier , bald dort , zeigen stch
»lietz ^

u
^tzanisatorische Abivlitterungen . Die Zahl der Nazimit -

vero'r -i Qn dielen Absplitterungen teilnimmt , ist nicht entfernt
b»py»Mlchen bcr Zahl der Möhler , die den Nationalsozialisten

‘‘lut . Aber di« Richtung dieser Absplitterungen ist bemer»

Zurück zum Ursprung !
Auseinanderlaufender Nazihaufen

kenswert . Ein Teil von ihnen ist in das Lager der verschwomme¬
nen Sozialrevolutionäre zurückgelehrt. Das ist vor allem die
Gruppe um Otto Straher , die sich mit anderen Ovvositionsgruppen
zu einer neuen Deutichiozialistiichcn Splitterpartei zusammenge¬
schlossen hat .

Im Hannoverschen Bezirk ist ein SS .-Fiihrer in Eemeinschast mit
einein ehemaligen Gauprovagandaleiter zur Deutschvölkischen Frei¬
heitsbewegung zurückgekehrt und macht Propaganda für Reinhold
Wulle und Major Henning . In Ostpreuhen sind mehrere hundert
Nationalsozialisten ausgetreten und haben einen Dinter -Bund ,
nationalsozialistischer Kampfbund gegen Juda und Rom gegründet .

Sie haben Dr . Arthur Dinier rum Ehrenvorsitzenden ernannt ,
gründen Ortsgruppen und wollen zum Reichstag , Landtag und
Gemeindevertretungen kandidieren.

Das Interessante daran ist. dah aus solchen Splittergruppen die
Nationalsozialistische Partei seinerzeit zusammengemanscht worden
ist . Politische Phantasten . Querulanten , Sektierer sind durch Eroh -
mäuligkeit und vbantasieoolle Versprechungen unter einen Partei¬
hut gekommen . Kaum hat die Enttäuschung begonnen , so gehen sie
wieder zurück zu ihren Sektierergruvven . Die Bewegung ist »war
nicht zahlenmähig stark , aber in ihrer Tendenz bedeutungsvoll .
Der Kitt , der die Splitter zusammengehalten hat . bindet nicht mehr.

„Deutschland erwache !“
Das ist der „füljmr

Der bekannte Nationalökonom an der Universität Leipzig. Pro¬
fessor Dr . Kehler , kennzeichnet Adolf Hitler und seine Taktik
wie folgt :

„Welche politische Eröhe eines „Führers "
, der sich „unter vollem

Einsatz seiner Person " „ausopsern will für die Rettung unseres
Vaterlandes !" Schon einmal im November 1923 sollte ja „morgen
Deutschland frei" oder er selber „ tot" sein . Aber er lebt noch im¬
mer. redet noch immer , saust noch immer im Auto von Massen-
varade zu Massenparade , fliegt noch immer mit bimmelstürmenden
Sonderberichterstattern durch die Lüste, läht sich noch immer aus
allen Himmelsrichtungen photographieren , „wie ibn keiner sab",
hat noch immer die nordische Lichtgestalt des Herrn Eöbbels und
die Parsilalnatur des Herrn Rühm als Symbole des kommenden
reineren und besseren Deutschland an seiner Seite — und wirst
nun im Bunde mit dielen Beratern nach einer Woche erbärmlichen
Kuhhandels dem Reichspräsidenten vor . bei ihm habe „an sich

Der Führer

Mussteigen, Hitler , raus! " - »Za, wieso denn, wo«
hin denn?" - »Geht Sie gar nichts an, dazu sind Sie
der Führer, daß Sie mir zu folgen haben !"

die Absicht bestanden, das Kabinett Papen unter allen Umständen
als Präsidialkabinett zu halten " !

Deutschland, erioache ! Das ist „der Führer "
, der den „Srqialis «

mus"
.. .auf dem Boden des Privateigentums " predigte , das ist

„der Führer "
, der deine Jugend zu Strohenkamps und Bürgerkrieg

dressierte, das ist »der Führer "
, der der „Parteibuchroirtschstaft"

ein Ende zu machen versprach! Deutschland, erioache — dieser
Mann »oagte. gegen einen Hindenburg für die Reichspräsidenten»
würde zu kandidieren , nachdem er vorher in seinem Programm
verkündet batte , „dah mit dem so stark verbastardierten deutschen
Volle auf die Dauer nicht viel zu machen ist" . Das ist „der Füh¬

rer"
. der gleichzeitig in seinem Programme „unbedingte Autorität

des Zentralparlaments über das ganze Reich" forderte und „mit
dem Unkug des parlamentarisch - demokratischen Wahlrechts auszu¬
räumen " verbieh.

Deutschland, erwache! Wundert es dich noch, dah ein „Führer "
dieser Art vor jeder politischen Verantwortung zurückweicht ? Hast
du wirklich gebostt. dah er im Bunde mit Fritz Thyssen , dem
Herzog von Koburg und Prinz August Wilhelm . .die Zinsknecht¬
schaft brechen " »oerde?

Deutschland erwache! Phrasenhelden und Hetzer baden dich
jahrelang irregefübrt . Sie versprachen dir Freiheit und richteten
deine Jugend zum Kadavergehorsam ab. Cie redeten vom Deutsch¬
tum und Christentum und zeigten dir eine blutrote Fahne mit
einem buddhistischen Symbol darauf . Sie verhieben dir „Abschaf¬
fung des arbeits - und mühelosen Einkommens" und schufen eine
wohlgenährte Parteibonzokratie . Einem Bolle , das politische
Schriftsteller wie Arndt und Treitschke politische Meister wie Stein
und Bismarck besah , brachten sie das hilflose Gestammel ibres
aus Sentimentalität , Hah und schlechtem Deutsch zulammengesah-
ten Parteiprogramms und die langiveilige Schwarte jenes Be»
rufs - und Dauerredners , der im Münchener Bierkeller „seinen
Kampf" so rühmlich begann und in den Prunkräumen des Ber¬
liner „Kaifcrboss" nun ebenso rühmlich abschloh

Deutschland, erwache ! Gib den Rattenfängern den Abschied und
wende den Wolkenkuckucksheimen den Rücken ! Rur politisches
Wissen und politisches Denken, nicht Phrasendunst und Mitläu -
fcrei führt zu politischer Leistung. Deutschtum in der Politik statt
des aus Frankreich bezogenen Chauvinismus , Deutschtum mit all
dem Ernst , all der Sachlichkeit, all dem Pilichtberouhtsein . die die
grossen deutschen Staatsmänner uns als Vorbilder zeigen ! Und
Freiheit in der Politik statt der jesuitischen Versklavung aller
unter dem Kommando eines „Führers "

, der 13 Jahre geredet
und versprochen und noch nichts geleistet hat . Freiheit auch für die
Jugend , wieder etuws zu lernen und an sich selbst zu arbeiten ,
statt in Automobilen zu Paraden und Kostümfesten verkrachtet
zu »»erden.

Und Freiheit für die deutschen Brüder auch im Lande Andreas
Hofers , die kein roabrhafter Deutscher unter „Ruten und Beilen "
umkommen lassen darf . Und dann sozialer Ausbau . Volks¬
aufbau und politische Selbsterziehung unseres Volkes statt der blö¬
den Vermassung in „Kundgebungen" von 10 000 oder 30 000 mit
Blechmusik und Sprechchören. Die Masse, die die Volksversübrung
der letzten Jahre zusammenbrüllte und zusammenschmeichelte , ist
das Unvolk, ungegliedert , ungeordnet , jeder Stimmung und jeder
Phrase »»ehrlos hingegeben. Echtes soziales Leben baut sich still
von unten auf . in Berufrgruvve und Gewerkschaft , in Genossen¬
schaft, Innung und Bauernverein , in Dorf , und Stadtgemeinde ,
in Jugendbund und Volkshochschule

In kochen Sebsterziebungskreisen können Pose und Pdraje nicht
lange bestehen , ous solchen Gemeinschaften wachsen in stillemDienste
auch echte Führer auf . Verloren ist trotz Rot und Leid und aller
Irrwege noch nichts für immer , wenn wir nur den Mut haben,
»oach zu »verden und einander auszuroecken. Deutschtum. Freiheit
und sozialer Aushau — mit diesen politischen Grundgedanken wer¬
den wir den ganzen Spuk und Phrasenwulst der letzten Jahre
verscheuchen . Wir müssen nur endlich wollen und arbeiten —
Deutschland erwache !"

*freidaat H$€icUh
Sie üojiprclTc fäljdit

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Die in Karlsruhe erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung
„Der Führer " hat in Folge 305 vom 25. November 1932 auf Se »te 9
einen Artikel gebracht . .Volksgenossen! Die Hand emvor rum
Schwur !" „Herr mach uns frei !" „Kämpft mit Adolf Hitler gegen
jede Tyrannei !" Dieser Artikel enthielt eine Besprechung und Er¬
läuterung eines gleichzeitig verösfentlichten Bildes von einem an¬
geblich im November ds . Js . in Hamburg stattgefundenen Propa¬
gandamarsch der SA . unter Polizeiaufficht. Tert und Bild enthiel¬
ten schwere Anschuldigungen gegen die Hamburger Polizei .

Der Polizeiprästdent in Hainburg hat inzwischen sestgestellt . dah
das besagte Zeitungsbild offensichtlich eine Fälschung ist. Die »echte
Hälfte der Figur im Vordergrund stellt offenbar keinen Polizei -
deamten dar und hat eine andere Front als die linke. Ueberdies
hat in Hamburg in der fraglichen Zeit kein Propagandamarsch der
NSDAP , stattgefunden . Die Darstellung des „Führer " stellt sich
demnach als eine schwere Beleidigung der Hamburger Polizei dar .
weshalb die Polizeibehörde wegen Beleidigung Strafantrag gestellt
hat . Das gleiche gilt für die in Freiburg erscheinende national¬
sozialistische Tageszeitung „Der Alemannr ", welche das erwähnte
Bild zuerst gebracht hat .

Zmmer wieder „Lall ätarr
-o- Wie aus einer Notiz aus der gesamten Presse ersichtlich war ,

hatte das badische Staatsministerium die Staatsanwaltschaft be¬
auftragt . gegen das Urteil des Schöffengerichts Karlsruhe ( 50 Mk.
Geldstrafe) gegen den Nazi-Professor Kraft Einspruih einzulegen.
Das geschah ohne Zweifel aus ber Erivägung . dah die ausgespro¬
chene Strafe wegen einer öffentlichen Beleidigung — Kraft hatte
bekanntlich in einer Festballenversammlung behauptet , „der Land¬
tag sei ein polizeilich genehmigter Unfug" — zu niedrig sei. Aus
diesem Grunde verhandelte die grohe Strafkammer am Freitag
nochmals den Fall . Wer aber glaubte , dah das Berufungsgericht

Gegen spröde Haut
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anders entscheiden würde , sah sich nach der gestrigen Verhandlung
ebenso enttäuscht, denn auch vom »weiten Gericht wurde wiederum
die gleiche Strafe ausgesprochen. Dah die Republik ihre eigenen
Einrichtungen nicht anders Ichützt . und jeder , dem es einsällt , solche
Einrichtungen als „genehmigter Unfug" bezeichnen kann , obne
schwer bestraft zu werden , spricht für sich.

Wie in der letzten Verhandlung , io jammerte der Herr Professor
auch in der neuerlichen Verhandlung wieder über das ihm zuge¬
fügte Unrecht. Sieben Monate sei er nun bereits aus dem Dienst
und müsse lein volles Gehalt nehmen, ohne dah er dafür etwas tun
kann. Dass er bereits ein paar Vorstrafen besitzt, dafür könne er
nicht ; denn diesen lägen nur politische Motive zugrunde. Im
übrigen bade er die Wendung gebraucht, die übrigens nicht von ibm
stamme , sondern bereits im Jabre 1919 von dem Nazi-Dreber ge¬
braucht wurde , um damit ieiner politischen Meinung Ausdruck zu
verleiben. Eine Beleidigung oder Verächtlichmachung der Staats¬
einrichtung habe ihm ferngelegen und er könne deshalb auch nicht
dafür bestraft werden. Hätte der Staatsanwalt keine Berufung
eingelegt , so hätte er seine Strafe angenommen und die Sache wäre
erledigt gewesen . Im übrigen bat er das Eerich» auf sein „mini -
males Einkommen" Rücksicht zu nehmen und auf eine gelinde Geld,
strafe zu erkennen.

Das Gericht fällte sodann nach einer einstündigen Verhandlung
das bereits bekannte Urteil . Was die Regierung nun zu ihren
„Erfolgen " vor ihren Gerichten lagen wird !

Wiltzelm Idl und die Nazis !
Aus Baden -Baden wird uns geschrieben :
Wie erinnerlich batten die Hakenkreuzritter im Herbst diese ,

Jahres ein gröberes Treffen in dem Dörfchen Oetighcim bei Ra¬
statt . wobei ste stch von den Oetigheimer Festspielen den „Wilhelm
Tell" vorfübren lieben. Vater Petrus scheint die Begegnung so
vieler Reitstiefelmänner mit Schillers kniefreiem Freiheitshelden
keine grohe Freude bereitet zu haben , denn er entleerte an diesem
Tage sämtliche Badewannen des Himmels auf die Erde . Wer aber
nun glaubt , dah die braune Garde Adolfs auch nur einen Dunst
freiheitlichen «Geistes von dieser Ausführung nach Hause gebracht
hätte , wird das Opfer einer argen Täuschung.

Das einzige, das es ihnen ..von Herzen angetan "
, war die grohe

Stange auf dem Marktplatz mit dem Hut des Vogtes , den die
Schweizer Bürger durch Entblöhung des Hauptes beim Vorüber -
gehen ehren sollten. Dah Tell , der dieser Stange den Gruh ver¬
weigerte . in den Kerker kam . finden die Nazis ganz in Ordnung .
Nur so ist die neire , im „Führer " verössentlichte Verfügung des
Razikreisleiters Bürkle , Baden -Baden , zu deuten , laut der die
Standarten und Fahnen der Nazi -Partei genau Io zu grüben leien,
als ob seine menschgewordene Gottheit Adolf der Ausmister selbst
leibhaftig an äps Stange hängen würde. t.
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„Pfaffentum ist Pfaffentum"
„Im Auftrag des Führers . .

SP . „Im persönlichen Auftrag des Führers
"

, schrieb

Hanns Heinz Evers die Biographie von Horst Wes¬

sel der in einer höchst dunklen Affäre von Kommunisten

erschossen und zum unsterblichen Helden desD ritten

Reiches proklamiert wurde . Das Buch des „Dampir - und

Alraune -Dichters " ist zum guten Berlagsgeschaft geworden
und Herr Evers kann schmunzelnd die blanken Dukaten em -

stecken. Er ist aber derselbe zum Hofdichter der Braunen

Häuser avancierte Evers , der in seiner „Alraune folgende

Sähe schrieb :
Eines aber können beide gemeinschaftlich tnn , was wichtiger

wäre , als diese Kleinarbeiten . Das ist : das zermorschte Gebilde

ibrer Religionen endlich ganz einzureihen . Pfaffentum ist

P s a t f e n t u m , ob es nun ein « Soutane , ein schwarzes Bätschen

oder einen Talles trägt , und Pfaffentum ist beute die schwärende
Eiterbeule unserer Kultur . Innerlich ist jeder gebildete Kultur ,

mensch längst fertig mit den abgestandenen Ideen seiner Religion ,

längst fertig anch mit der Reservation : Aber dem Volke must die

Religion erhalten bleiben . Darum deucht es mich die erste Pflicht

jedes anständig denkenden Menschen , aus seiner Kirche auszntre »

trn . sei er nun Jude oder Christ . Wer aus der Kirche austritt .
dient der Kultur , dient der Menschheit ."

Na wenn schon ! Dieser Poet ist nicht der einzige Kon¬

junktur -Ritter und Postenjäger in den Braunen Häusern .
Dort wimmelt es nur so von dieser Sorte , daß es auf einen

Hanns Heinz mehr oder weniger nicht ankommt !

« ärgerlicher Mannesmu«
SP . Stuttgart , 2 . Dez . Der württembergijche Landtag

hatte sich mit einem von der soziagdemokratischen Fraktion
eingebrachten Antrag zu beschäftrgen , das HauS Württem¬
berg aufzufordern , mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage auf
die vom Staat auf Grund eines im Jahre 1927 von der
bürgerlichen Mehrheit des Landtags genehmigten Vertrag »
jährlich zu zahlenden 123 000 Mark zu belichten . Das
Haus Württemberg gehört zu den reichsten Jamrlien des
Landes und seine männlichen Mitglieder beziehen auf Grund
ihrer früheren Zugehörigkeit zum Heer die den hohen Char¬
gen heute noch zustehenden sehr erheblichen Militärpensionen .
Angesichts der Tatsache , daß heute selbst bei den « ermsten ,
die auf Grund bestehender Gesetze zum Bezug von Unter¬
stützungen berechtigt wären , die Auszahlung die,er Unter -
stützungen von der Anerkennung ihrer Veviirft,gleit abchangtg
gemacht wird , hätte die einstimmige Annahme eines solchen
Antrags durch den Landtag das fürstliche Haus unter einen
moralischen Druck gesetzt , dem es sich kaum hätte entziehen
können . . . . . . . .

Aber sämtliche bürgerliche Parteien lehnten ven wziak -
»emokratischen Antrag ab und stimmten nur einem Antrag
zu , der das Haus Württ -mberg bittet , freiwillig einer Er¬
mäßigung der ihm vertraglich zustehenden Summe zuzustim¬
men . Eine solche Bitte ist früher schon einmal ausgesprochen
und rundweg abgelohnt worden . Das dürfte voraussichtlich
auch diesmal geschehen .

Wieder einmal „Röhm-Krile-
in der kjillerparlei

Uns wird geschrieben : Unter dem Eindruck der nationalsozialisti¬
schen Wahlniederlage am 6. Nevomber waren die Reichstagsabge¬
ordneten Gregor Straher , Buch und Graf Reventlow bei Herrn
Hitler vorstellig geworden mit der bereits früher erhobenen For¬
derung , den Hauptmann Rohm , mit dessen besonderen Eigenheiten
der Stimmenverlust der NSDAP , in der Hauvsach « begründet wor¬
den ist . aus seiner Stellung als Stabschef der SA . und SS . zu
entlassen . Nach längeren Verhandlungen willigte Hitler ein , Herrn
Röbm zunächst zu beurlauben , zumindest für die Dauer der Re¬
gierungsberatungen : von nationalsozialistischer Seite wurde ins¬
besondere daraus verwiesen , daß der Reichspräsident über das
Freundschaftsverhältnis zwischen Hitler und Röbm informiert und
davon peinlich beeindruckt sei.

Unmittelbar nachdem Röbm seinen „Urlaub " angetreten batte ,
erschien in einem Teil der Presse die Nachricht , dieser Urlaub lei
gleichbedeutend mit der Entlassung Röbms : der „Stabschef " kehrte
sofort ins Braune Haus zurück und forderte die kategorische Wider¬
rufung dieser Meldung , die er auf planmäßige Treibereien der
Straber , Buch und Reventlow zurücksührte . Herr Hitler zog es mit
Rücksicht auf die damals unmittelbar bevorstehenden Beratungen
in Berlin jedoch vor . die Angelegenheit mit Stillschweigen zu über¬
geben : und um den Hauptmann Röbm — vor dessen Gegnerschaft
man sich sehr zu fürchten scheint — wieder »u gewinnen , durfte er
mit Gefolge an der Berliner Reise teilnehmen .

Nunmehr , nachdem die Beratungen um die Regierungsüber¬
nahme durch Hitler negativ verlaufen und abgeschlossen sind , haben
die Abgeordneten Straber , Buch und Reventlow ihren Borstoß er¬
neuert und — zum dritten Male ! — die Amtsenthebung des
Hauvtmanns Röbm gefordert .

AÜU xittek Wett
Bestechungsaffiire Bei der Anilin

ERB . Berlin . 2 . Dez. Die Justizpresfestelle teilt mit : Seitens
der I . E . Farben ist Strafanzeige uud Strafantrag gestellt wor¬
ben zur Prüiung , ob Angestellte der I . G . Farben (Agfa ) bei
der Vergebung von Druck austrägen unzulässige
Zuwendungen angenommen haben . Gegen einen Vermittler
von Druckausträgen der Firma I . S . Preuß und einen Angestellten
der Agfa sind Hastbesehle wegen Berdunkelungsgesahr und Flucht¬
verdachts erlassen worden . Wie hierzu bekannt wird , soll es sich
bei diesen Zuwendungen um Beträge von insgesamt ungefähr
500000 Mark handeln , die in den Jahren 1025 bis 1031 gezahlt
worden seien .

Fünf Kinder durch Einsturz eines Mauerpfeilers verletzt
Weidenau (Wests .) , 3. Dez . Aus dem Gelände der in Abbruch

stehenden Roland -Sütte stürzte ein Maueirest , der nebst einem
schweren Tor noch sieben gebliebenen Umfriedung ein . Fünf Kin¬
der . die sich aus dem Torflügel eine Schaukel gemacht hatten , wur¬
den unter dem Pfeiler begraben und trugen teilweise schwere Ver¬
letzungen davon . Ein Kind erlitt einen doppelten Schädelbruch .

Aufklärung der Bluttat auf Schloß Waltershausen
Würzburg . 2. Dez . Die Bluttat auf Schloß Waltershausen bat

schnell ihre Ausklärung gesunden . Die schwer verletzte Frau des
Schlobbcsitzers und srüberen Hauvtmanns Werther , der , wie be¬
reits gemldet , erschossen aufgefunden war . bat . nachdem sie das
Bewußtsein wieder erlangt bat , ausgesagt , daß der SckloßgSrtner
die Bluttat begangen bat . Der Täter wurde verhastet . Anscheinend
bat er die Tat aus Rach« ausgefübrt , weil ihm gekündigt wor¬
den war .

WHHD

Bor der Urteilsverkündung im Bullerjahn -Prozeß
Lageroerwalter Bulleriahn (rechts)

siebt jetzt dem endgültigen Urteilsfpruch des Reichsgerichts ent¬
gegen . Der Reichsanwalt Dr . Nagel hat die Anklage des Hoch¬
verrats auch nach der neuen Verhandlung voll auirechterbalten ,
während der Verteidiger Bnllerjcchns . Dr . Rostnfeld (aus unserm
Bilde links ) , erneut alle Indizien , die für Bullcrjahns Schuld

sprechen , zu entkräften versucht .

Neuer Erdstoß in Holland
Amsterdam , 2. Dez. Wie die Blätter berichten , wurd « gester«

um 23 .58 Uhr in der Stadt Helmoud (Provinz Nordbrabant ) wie«
derum ein Erdstoß verspürt . Man nahm nur einen sehr kurze«,
aber ziemlich hestigen Erdstoß wahr .

Mord und Selbstmord nach Ueberfall auf eine Bäckereifiliale
WTB . Münster , 2 . Dez . Der Bürolehrling Paul Kisters und

die 21jährige Haustochter Anna Wobbe . beide aus Münster , wur¬
den in der vergangenen Nacht in einem hiesigen Hotel tot aus¬
gefunden . Allem Anschein nach bandelt es sich um Mord und
Selbstmord . Die beiden batten am Dienstag dieser Woche einen
Rauoübersall aus eine Bäckereifiliale unternommen .

Preisausschreiben für einen Lesfingpreis
Für den »weiten Lesstngvreis der unabhängigen Erobloge des

„Freimaurerbundes Zur Aufgebenden Sonne " wird die Aufgabr
gestellt : „Eesäbrdet der freimaurerische Menschheitsgedanke Deutsch«
lands Zukunft ?" Die Einlieferung der Manuskripte bat bis »um
1 . März 1933 beim F .Z .A .S . Bundessekretariat . Hamburg 1 . Ger «
trudenkirchhof 10 . zu erfolgen .

Die holländische Autobörse
Nachforschungen deutscher Berstcherungsgesellschaften und ver «

schieden« ! kriminalvolizeilicher Behörden führten zu dem Ergebnis ,
daß seit längerer Zeit mit bestimmten holländischen Kreisen ein
schwunghafter illegaler „Autohandel " getrieben wird . Allein in
den letzten Tagen sind 1700 In Deutschland gestohlene Kraftwagen
in Holland nachgewiesen worden . Biele Wagen sind von - den Die¬
ben und Hehlern mit ordnungsgemäßen , aber auf unrechtmäßigem
Wege beschafften Begleilvavieren verkauft worden . Durch die
Tätigkeit eines holländischen Berstcherungsbüros , das in 500»
Exemplaren einen „Steckbrief " an sämtliche holländische Garagen -
inbaber übermittelte , konnte ein großer Teil der in Deutschland
gestohlenen Autos gerichtlich gesichert werden . Es schweben zahl '
reiche Zivilklagen auf Herausgabe der Wagen .

Die erste Sour des ungeheuren Autoschmuggels wurde in Utrecht
festgestellt . Zwei Luxusautos wurden hier von Kriminalbeamten
angehalten . Die Inhaber , die die Wagen lenkten , konnten jedoch
Nachweisen , daß sie die Autos aus holländischem Boden rechtmäßig
erworben hatten . Die Autobesitzer sagten aber aus , daß der Kaui
in dem der deutschen Grenze naben Nijmegen abgeschlossen worden
war . In einem dortigen Restaurant wurde später ein Mitglied der
Autoschieberbande erwischt : der aus Deutschland stammende Pau >
Bresser . Bei ihm fand man Namen und Adressen von zahlreichen
Beteiligten .

Die „holländischen " Autos sind zumeist in Berlin gestohlen wor¬
den . In einer Werkstatt der Diebe erhielten die Wagen eine andere
Nummer und einen anderen Anstrich . „In eiligen Fällen " ist «s
vorgekommen , daß Wagen bon einem bestimmten Tvv , die morgens
an einer der Autobörsen in Well oder Utrecht verlangt worden
sind , mittags in Berlin von der Straße weggestohlen worden sind
Dann wurde von den Dieben nach Düsieldorf gedrahtet . daN
„Tante " ( mit dem Beinamen des Wagens ) dort in der Verkaufs¬
abteilung einträfe . Diese Abteilung telegraphierte wieder an zwei
Garagen in Rotterdam und Den Haag , daß die Wagen zur Grenz¬
station Well unterwegs leien . Hier ließen die Garageinbaber von
beauftragten Mittelsmännern die teuren Wagen zum Einheitspreis
von 3400 Gulden erwerben . Sie behaupten , daß ihnen die Herkunft
der Wagen unbekannt gewesen sei.

Der französische Steuerskandal
Paris , 2 . Dez . Die Steuerunterschlagungen für ausländische W«ri '

paviere scheinen in Frankreich in einem ungeheuren Umfang orga¬
nisiert zu sein . Drei Riesenbetrugsfälle sind bereits uufgedeckt . Am
Donnerstag ist auf Grund einer anonymen Anzeige eine vierte U " '

tersuchung eingeleitet worden , die eine der größten Pariser Ban¬
ken betreffen soll . Nähere Einzelheiten über diesen Fall werden
vorläufig nicht bekanntgegeben , um die Untersuchung nicht zu störe»
Man weiß nur , daß der Untersuchungsrichter mehrere öaussuchu » '

gen in der betreffenden Bank vorgenommen hat .

Schule unterm Hakenkreuz
Razi-Musterknabe an Hochlchule

SP . Braunschweig , 2 . Dez . Der Höchst lkonflikt in
Braunschweig droht , durch die entschiedene Haltung von Rektor und
Senat zu einer großen Schlappe für den Naziminister Klagges
zu werden .

Klagges Vertrauensmann in der Hochschule ist der Na,i -
studentensllbrer Sille , der im vergangenen Jahre wegen
Betrug » im Gefängnis gesessen hat . Diele Tatsache beleuchtet
den Charakter von Kille . Der Rektor kügte diesem Bild am Frei¬
tag die Bemerkung bei . daß der Razifllhrer in dem gegenwärtigen
Konflikt wiederholt nnwahre Behauptungen ausgestellt und die
Oesfentlichkeit belogen habe . Kein Wunder , wenn jetzt selbst die
Razistudenten zu zweifeln und zu wanken beginnen und wenn die
Stellung der Sochschulvrrwaltung von Tag r» Tag stärker wird .

ERB . Berlin , 2. Dez . Wir wir erfahren , ist das Ersuchen 5£
.
9

braunschweigischen Raziministers Klagges um Verbot der „Vosi "

scheu Zeitung " wegen Berössentlichung eines Artikel » „Klasse 9

untergräbt die Hochschuldisziplin " abschlägig beschiedeu worbe ».

RIagges vcrlraucnsmann als Rektor
SP . Braunschweig , 2 . Dez . Der n a t i o n a l s o » i a l i st j

*

sch « Rektor der Schule in Tbiegel bat sich an zahlreich ' »

Schülerinnen vergangen . Mebrere Eltern haben w *‘

halb Strasantrag gegen ihn gestellt . Die Untersuchung ist eia «"

leitet . Trotzdem läßt Naziminister Klagges den Beschuldigten f*i" e

Dienst weiter versehen . Sein vor kurzer Zeit als Reit »

seines Amtes enthobener Vorgänger war der republikanisch « Leb'

Freienberg . Er mußte dem jetzt unter Klagges stehenden Ra " '

mann weichen , weil Freienberg feindselige Bewertungen gegen
Hitlerbeweguag gemacht haben soll.

Falchistentülfrer luvoti gcmoOrcgcIt
Weil er seine offene Meinung über Mussolini sagte

Rom , 2. Dez . Der Generalsekretär der faschistischen Partei ,
Starace , läßt heute durch sein Pressebüro bekanntgebrn , daß sein
Amtsvorgänger T u r a t i auf unbestimmte Zeit in keiner Zuge -
börigkeit zur Partei suspendiert worden ist. In der Begrün¬
dung wird gesagt . Turati habe in einigen später öffentlich bekannt¬
gewordenen Privatbriefen tadelnswerte Ausdrücke ge¬
braucht . Die Suspendierung pflegt nur der erste Schritt zur r n d ,
gültigen Streichung aus der Parteiliste zu sein. Wer aber
aus der Partei gestrichen wird , ist nach den Statuten von jeder an¬
deren öffentlichen Tätigkeit überhaupt ausgeichlosirn . Turati bat
auch die Leitung der Turiner „Stampa "

. die ihm nach seinem Rück¬
tritt aus dem Parteikekretariat übertragen wurde , niedergelegt , be¬
vor ihn die öffentliche Maßregelung erreichte .

Augusts Turati , von Beruf Journalist und ehemals radikaler
Sozialist , gehört zu den Mitbegründern der faschistischen Partei .
Von 1926 ab bekleidete er das nach dem Duc « wichtigste Amt des
Generalsekretärs der faschistischen Partei , wurde aber im Septem¬
ber 1930 unter Ernennung zum Mitglied des Großen Faschisten¬
rats durch Eiurati ersetzt. Dann wurde es still um den Falchisten -
fübrer , bis im September dieses Jahres das „Eiornale d ' Jtalia "
meldete , daß der ehemalige Generalsekretär wegen einer Nerven¬
erkrankung in eine Anstalt gebracht worden sei.

Weitverbreitete Gerüchte besagen , daß Turati sich in einer in¬
timen Korrespondenz mit einer Turiner Dame der besten Gesell¬
schaft in einer mehr als undivlomatifchen Form über die Persön¬
lichkeit des Regierungschefs geäußert habe . Diese Briefe sind durch
eine Indiskretion in andere Hände gelangt und wurden im ge¬
heimen vervielfältigt . Ein Eremvlar gelangte in den Besitz von
Turatis Vorgänger als Generalsekretär , Farinacci , der dann das
Berfabren in Gang brachte .

iKleine bad . Chronik
* Männchen», 2 . Dez . Voruntersuchung gegen Möbel -Landes .

Die Voruntersuchung gegen di« Möbelsirma Landes , deren
Chef Willi Ludwig Rudolf Landes , wie bereits gemeldet , nach
der Konkurseröffnung verhaftet wurde , hat 36 Betruqsfälle ,
fast ausnahmslos Wechselschiebungen , ergeben . Die Untersu¬
chung richtet sich , zugleich gegen den nicht verhafteten Möbel¬
händler Friedrich Johann Landes und einige Angestelltes
Auch im Verkehr zwischen den Kunden einer >eits und den
Lieferanten andererseits soll die Firma Wechselschiebungen
verübt haben .

* Durmersheim ( bei Rastatt ) , 2 . Dez . Vom Anhänger tot ,
gefahren . Der 51 Jahre alte verheiratete K . Hettel von hier
fuhr mit einem Automöbelwagen von Karlsruhe nach Dur -

Cft
mersheim . Hier scheint er vorzeitig abgesprungen zu sein . ®

geriet unter den Anhänger und erlitt so schwere Verletzung * " '

daß er im Rastatter Krankenhaus starb .
* Baden -Baden , 2. De ». Selbstmord aus den Schiene».

früh hat sich ein 62 Jahre alter Empfangschef aus unbekan »
Gründen in der Nähe des Weststadtstrandbades unter die
des Personenzuges geworfen , der die Station Oos um , 7.16
verläßt . Der Unglückliche , der einen Abfchiedsbries an seine A»
hörigen bei sich trug : war aus der Stelle tot .

* Oberharmersbach , 2 . Dez . Bom Baum gestürzt und
verletzt . Gestern mittag stürzte der Sonnenwirt Joseph Lew »>

^
beim Beschneiden der Akazienbäume in seiner vor der
«»legenen Gartenlaube vom Baum und fiel so unglücklich „

am ^
Zementboden der Kegelbahn , daß er eine Gehirnerschutter .ß
Schädel - sowie andere Verletzungen davontrug . Sein Befinden
ernst . .

Ehefredalleur : Georg Schopllin « eraniwoniich : PolttlI
Baden . BolkswirUchasi, GewerklchasilicheS . Sozialer , Feuilleton. . . . . - - <n : ®

Blt#
pH "

Well, Dt, Wen de, Frau . Metzle Nachrichten : S
Karlsruhe Gemeinde»»» «« ! Durlach. « ur Mllielvaden . Ger«ch>̂ ^ ^ ,n
Karlsruher Umgebung. Sozialistisches Jungvoll
Sport und Spiel . -Äuskllnsle: Jolet Eil eie
Anzeigenteil : Gustav Krstgei SSmMche wohnvafi

Verantwort » »!
ovnvafi >n B « ' 41 “

KAVSFR - Nähmaschinenim w o e n Fahrräder °
Erstklassige

deutsche
Erzeugnisse

- Vertreter an allen Piaizen

I Gritzner -Kauser A.- G.. Duriää
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Oer Erlöser

Bon Arthur Schuh

Solange d-ie Mutter da war , kannte Armin Eleven kein «

£ ° t , trotzdem er auch damals schon arbeitslos war . Große
Sprünge durfte er allerdings auch dort nicht machen , denn
»fe Mutter bezog nur eine ungenügende Rente — für den
*rieg « rtod ihres Mannes — die keinesfalls zum Lebe » aus -

^ ichte. Mutter Eleven schneiderte aber noch und damit
bediente sie so viel hinzu , daß sie mit ihrem Sohne ei Niger -
^ ßen leben konnte . Ab und zu blieb auch etwas übrig
u>n sich ein Vergnügen leisten zu können . Armin ging dann
lkdesmal mit seiner Mutter ins Theater . Für beide unrergeß -
^ Stunden , die den grauen Alltag etwas aufheiterten . —

. Eines Tages kam dann das Unheimliche . Der Verstand
Mutter verwirrte sich , über Nacht . Anfangs glaubte

Wnin nicht daran . Er wartete zu . Als aber das Gerede
Mutter immer wirrer wurde , und sie ihn ihren Erlöser

^ lnnte , rannt « er angstvoll zum Arzt , der die Mutter _
inS

"
rankenhaus überschrieb . Von dort kam sie acht Tage später

ln das Irrenhaus .
. Mit daefem Tag heftete sich die Not an Armins Fersen .
Ihm blieb ja nichts mehr übrig , wie eine karge Wohlfahrts -

Unterstützung , die man ihm nach langem Hin und Her be -
" llligt , und ein mutterloses Heim , das er zu zwei Drittel
^ fremde Leute vermieten mutzte . Der Erlös reicht « gerade
mr die Miete . So konnte er wenigstens die Wohnung halten ,
xie Rente der Mutter ging ihn nichts an , da diese die
arrenonsta .lt beanspruchte .

*
Sieben Jahre hungerte sich Armin so durchs Leben . Sieben

^»endlich lange Jahre , in denen er jeden Tag auf die gesund
hrimkehrende Mutter gewartet . Sie kam aber nicht .
. Da setzte sich Armin hin und schrieb an den dortigen
Zrrenarzt einen Briest Er war kurz aber freundlich ge¬
ilten . Er enthielt nur ein paar Zeilen . Eben nur , daß
•Dan ihm endlich etwas bestimmtes mitteilen möchte . Die

^ geschminkte Wahrheit . Gleich , ob so oder so .. Er sei auf
mlez gefaßt , auch auf das Schlimmste .
. Vierzehn Tage später hielt Armin das Antwortschreiben

dortigen Irrenarztes in der Hand . Nach der Mitteilung
»es Arztes war der Zustand seiner Mutter augenblicklich
dicht befriedigend . Die Aussicht auf eine Heilung sehr zwei -
^ lhaft , jedoch nicht unmöglich .
. »Doch nicht verzweifeln , junger Mann " , hieß eS am Schluß

Schreibens . „Die Zeit hat schon schwierigere Fälle , wie
ihrer Mutter geheilt .

"
Die Worte des Arztes waren menschenfreundlich , für Armin

“fcer « in billiger Trost , mit dem er nichts anzufangen wußte .
«Also doch"

, hauchte er . „ Für immer lebendig begraben .
" ■ Mutter : —"

, setzte sich und fing an zu weinen .
*

Mit einem freundlichen Lächeln öffnete die Wärterin di«
^ iir zum Besuchszimmer .

„Bitte ! Ihre Mutter kommt gleich ."

Armin dankte und trat ein . Er stand in einem kleinen
Zimmer , in dem nichts weiter stand , wie ein Tisch , zwei
Stühle und ein Sofa , über dem ein Bild hing . Die Auferste¬
hung Jesu . In dem das Fenster mit einer Schlinge , die
Tür aber nur von außen zu öffnen waren .

Fünf Minuten später öffnete sich zum zweitenmal die Tür
und herein huschte die Oberin .

„Sie sind Frau Clevens Sohn ?"

"
Ach will Ihnen nur noch einig « Informationen geben ,

ehe sie den Deiuch Ihrer Mutter empfangcn . Vor allen Din¬

gen widersprechen Sie Ihrer Mutter nicht . Sagen Sie zu
allem ja , und machen Sie den Besuch so kurz wie möglich ."

„Stet ? so schlimm ?"

„Augenblicklich schon ! Sie sollte ja keine Besuche empfan¬
gen . Nur der Umstand , daß Ihre Mutter immer von Ihnen
spricht , hat den . Arzt zur Zusage bewogen ."

Damit huschte sie wieder zum Zimmer hinaus . Die nun
kamen waren Armins Mutter und die Wärterin , die ihm das
Besuchszimmer geöffnet , und di« , nachdem Frau Eleven einge¬
treten , wieder ging .

Beim Anblick der Mutter setzte Armins Herzschlag für
Augenblicke aus . War das wirklich seine Mutter ? Sie sah
visl älter aus . Hatte graue Haare , einen abgemagerton
Körper und sprach Hochdeutsch . .

Aber sie war eS , denn sie nannte ihn ja beim Namen .
„Gut , daß du gekommen bist , Armin .

"

„Du freust dich ? "

„Wenn man so lange auf seinen Sohn warten muß , freut
man sich nicht mehr "

, sagte die Mutter und setzt« sich aufs
Sofa .

„Ich hatte ja eher kein Geld "
, entschuldigte sich Armin

und nahm neben der Mutter Platz .
Die Mutter antwortete nicht gleich . Vielmehr sah st«

ins Leere .
„Hoffentlich bist du nur gekommen um mir Erlösung zu

bringen ?" .
Armin erschrack bei diesen Worten heftig . Sollte dre Mut¬

ter fein Vorhaben ahnen , oder waren es nur Wahnworte ?

„Ja, " hauchte Armin dann .
„Sterben will ich Armin . Sterben ! Tein Vater wartet

schon lange auf mich , Aber man läßt mich ja nicht fort .
Man hält mich hier unberechtigterweise fest . Armin , bring
mich zu deinem Vater !"

Armin bebt « noch mehr . Fiebernd glänzten seine Augen .
Ob dar , was die Mutter faselte Wahn war , peinigte ihn
nicht mehr . In seinem Gehirn .saßen ja die gleichen Gedanken ,
und er dachte noch klar .

„Ich habe ja immer gewußt , daß du mein Erlöser bist .
Sie Habens mir nie geglaubt . Nun müssen sie es glauben .

"

„Ja Mutter "
, hauchte Armin , „nun müssen sie es glauben ."

O
Eine Stunde später lagen im LrichenhauS der Irrenanstalt

zwei Tote . Die Patientin Irene Eleven , und neben ihr Armin
Eleven , ihr Sohn und Erlöser .

Die Welt Mit ihrem Hunger und Elend war für sie nicht
mehr .

[ QetverksdmjÜiches
Kngesteltteniarttvertrag -verlüngerung

m Mannlre,m
, $ 3 . Mannheim , 2 . Dez . Der im Tarifkamvf »wischen dem Mann -
« itner Einzelhandelsverband nnd den Angestelltenorganisationrn
skfällte Schiedsspruch (Verlängerung des gegenwärtigen Tarifver -

bis Ende des Jahres ) ist von beiden Teilen angenommen
Worden. Es werden zu Beginn des neuen Jahres Verhandlungen
"ö«r einen neuen Tarifvertrag nötig fein .

& c armen Opfer des Berliner Sireikadenieuers
^ i» e fürchterliche Lektion für die Anhänger von Phrafen -

poNtik
Don gewerkschaftlichen Kreisen wird uns aus Berlin geschrieben :

. Der Berliner Berkehrsstreik ist längst vorüber . Die Oefsentlichkeit
i»a fast schon vergessen . Noch immer aber lämvsen die

« Met le « verbrecherischen Streikabenteuer » der

^ "Mmunisten und Nationalsozialisten verzweifelt um ihre Wieder -
' »strllung . Auch fie wäre » vergessen , wenn sie nicht in den Ee -

? ^ rkschaften einen Helfer hätten , der ohne viel Geräusch
J ?" Tamtam , aber mit umso größerer Beharrlichkeit ihren Kamvl
» ? Brot führen würde . Und dieser Heiser arbeitet nicht ohne Er -

£ *8. Bon den 2500 Arbeitern der BBG .. die nach dem Streik aus
v 1 Straße lagen , find bis zur Stunde 880 wieder eingestellt wor -

Mit weiteren 500—800 Wiedereinstellungen vor allem im Ber -

^ darf gerechnet werden .
»^vei den vor dem Arbeitsgericht schwebenden Klagen um
o ' ^ederrinftellung bängt für di « Kläger alles davon ab , ob

den Nachweis führen können , daß es ihnen nach der Berbindtich -
»̂ bertlärung des Schiedssvruches infolge der durch den Streik ge-

^ "Nenen Berbältnifie und Schwierigkeiten tatsächlich unmöglich
5Ur Arbeit zu erscheinen . Ein solcher Nachweis bedeutet nichts

D,^ rcs als eine nachträgliche Verurteilung des Streik ». Daß dies«

»»» Teilung von den Klägern nicht gegen ihre Ueberzengung vor -

li» "" »rn wird , dafür find Anzeichen genug vorbaude ». Der Ber .

di» ^ Verkehrsstreik war eine fürchterlich « Lektion für alle ,
b

' ®‘e REO -Pbrasen für bare Münze nahmen , und diese Lektion
^ « icht nur bei den Berliner Berlehrsarbeitern . sondern auch bei

Ein neues Verfahren zur schmerzlosen Schwetncschlachtung . In Pa¬
ris wurde ein neues Verfahren vorgesiihrt . das es ermöglicht ,
Tiere völlig schmerzlos zu schlachten . Um den Koof des Schlacht¬
viehs wird ein elektrischer Bügel gelegt , durch den ein Strom von
80 Volt ' geschickt wird . Das Tter ist lotort betäubt und kann in

diesem Zustande geschlachtet werden .

der Arbeiterschaft anderer städtischer Betriebe ko manchen eines
Besseren belehrt . So ist z. B . dieser Tage der REO - Führer im
städtischen Gaswerk Lichtenberg . Neidhardt , aus der KPD . und der
REO . ausgetreten . Er ging »um Eesamtvcrband . Wei¬
tere Uebertritte von Arbeitern Berliner städtischer Betriebe zum
Gesamtverband stehen bevor .

Und der Beweggrund ? Di « Arbeiter , die das Schauspiel de»
Berliner Berkebrsstreik » erlebt und sehen mußten , wie die Tollwut ,
taltik der REO . mit Existenzen gespielt bat , scbe» fich
eben einfach außerstande , noch länger bei den Kommunisten mit -
, umachen .

Theater und Musik
Drittes Sinfonie -Konzert

Tief und binreißend war die Wiedergabe des Beethovenschen
Violinkonzertes , das Adolf Busch im dritten Sinfonie - Konzert ver¬
lebendigte . Bei der Kunst Büschs handelt es fick um ganz andere
Wert « als bei den meisten der übrigen Eeigenkunstler , die sich auf
dem Konzertvodtum hören lassen . Wie bei seinem satten vollen
breiten Ton . von dem ein Leuchten von Anfang bis zum Ende aus¬
gebt , so zeigt fich auch in seinem ganzen Vortrag eine Stetigkeit ,
ein Ebenmaß in allen Disziplinen , wie man sie in dieser vollendeten
Schönheit nur in den aller seltensten Fällen antrifft : höchste Rein¬
heit und Objektivität der Auffassung , abgeklärte Ruhe der Darstel¬
lung , völliges Sichversenken in Beethoven , weit weg von irgend
einer Spielart des Virtuosentums . Leider stellte stch das Landes -
theaterorchester nicht ganz auf diese Kunst ein . vor allem vermißte
man bei den Streichern die Lebendigkeit in der Tongebung .

Neben Beethovens Violinkonzert stand noch die siebente Sinfonie
von Bruckner auf dem Programm . Ein Goliath neben einem David .
Es lag durchaus nicht an der ausgezeichneten Wiedergabe durch Ge¬
neralmusikdirektor Krivs , der sich diesem Brucknerwerk mit Leib
und Seele hingegeben batte , daß die Mängel der Architektur dieser
Sinfonie besonders stark in die Erscheinung traten , sondern die
unausgeglichene Besetzung des Orchesters , bedingt durch ökono¬
mische Verbältnifie , war die Hauptschuld . Mit Ausnahme des
Scherzo sind auch in dieser Sinfonie die übrigen Sätze Tongemälde
in mosaikartiger Fassung , getaucht in Wagnerisches Kolorit . Jeder
dieser Sätze zerbröckelt in Einzelteile , denen die Bindungen fehlen .
Unter diesem Stückwerk sind manche Abschnitte von bestrickender
Schöne , die man mit Oasen vergleichen kann , denen aber ermü¬
dende Wüstenstrecken folgen , durch die fich der Hörer nur ungern
bindurchschlevven läßt . Beethoven und Bruckner , ein David und
ein Goliath ! 8t .

Tanzabend Mainzer -Katia

Die beiden Eymnastiklebrerinnen Trudel Mainzer und Trudel
Katin gaben im überfüllten FesHaal des Studentenhauses einen
ebemo unterhaltenden wie anregenden Abend , an dem sie und eine
stattliche Anzahl ihrer Schülerinnen eine sehr schmaÄafte Kost¬
probe ihres Wirkens und Könnens gaben Man sab mit Vergnügen
daß es den beiden Lehrerinnen (Trudel Mainzer ist aus der La¬
banschule , Berlin , Trudel Katin aus der Eüntherlchule , München ,
hcrvorgegangen ) hauptsächlich darum zu tun war . sich im Kreise
ihrer Schülerinnen zu zeigen und vor allem einen Einblick in ihre
Methode und ihr System »u geben . Der erste Teil des Programms
brachte daher vor allem gymnastische Erundübungen in ibren fun¬
damentalen Erfordernissen der Soannung und Lockerung , die sauber ,
rhythmisch und anmutig dargetan wurden . Reizend auch die klei¬
nen Akrobaten in ihren kunstgerechten Purzelbäumen . Der »weite
Teil ging zur gesetzmäßigen Verbindung von Musik und Bewegung
über und bot sehr ansprechende , sympathische Leistungen . Viel ziel -
bewußter Wille , eifriges Streben und freudige Bereitschaft ver¬
band die Schülerinnen , die einzeln namhaft »u machen unmöglich
ist . Sie müssen sich mit einem Gesamtlob begnügen , das nicht nur
ihnen , sondern vor allem ihren tüchtigen und verantwortungsbe¬
wußten Lehrerinnen gebübrt , ebenso wie auch der feinsinnigen Be¬
gleitung von Else Reinert und Max Kaufmann . Der reiche , lang -
anbaltende Beifall kann den Damen Mainzer und Katin in ibrer
Arbeit Elan und Ermutigung geben .

vadifches Lanüeslhealer Karlsruhe
Sptelplan vom 3 . bis 11 . Dezember 1932 .

Im Landestheater : Samstag , 3 . Dezember : *E 9 Tb .-Gem . I . D .-Gr .
Unter Leitung d« S Komponisten : Salome . Drama von Richard Strauß .
20 - 21 .30 Uhr (5.- ) .

Sonntag , 4. Dezember : *0 10 Th .-Gem . 901—1000. Illebill . Drama¬
tische Symphonie von Friedrich Klose . 19.30 biS nach 21 .30 Uhr (5 .70) .

Montag , 5 . Dezember : »8 10 Th .-Gem . II . S .- Gr . Der Mann mit den
grauen « chläsen. Lustspiel von Lenz . 20 - 22.30 Uhr (3 .901.

DienStag , 6 . Dezember : * E 10 Th .-Gem . 1401— 1500 . Die KauberflSie .
Oper von Mozart . 20 —23 Uhr (5 .—) .

Mittwoch , 7 . Dezember : Nachmittags : Zum erstenmal : Stöpsel bum¬
melt durch die Welt . Märchen von Karl Jrmler . 15 bis nach 17 Ubr
(0 .40 bis 2 .00) . — AbendS : 9 (Mittwochmiele ) Th .-Gem . 601- 700 .
Robinson soll nicht sterben . Ein Stück von Friedrich Förster . 20— 22 Utzr
(3 .90 ) .

Donnerstag , 8 . Dezember : * 1) II (Donnerstagmiete ) Th .- Gem . 801—
900 . Zu Blörnsons 70. Geburtstag : Wenn der junge Wein blüht . Lust¬
spiel von Björnson . 20- 21 .45 Uhr (3.30 ) .

Freitag , 9. Dezember : *F 11 ( Frcitagmietc ) Th .- Gem . 1001—1100 .
Oberon . Große Oper von Weber . 20— 22.30 Ubr (5 .00 ) .

Samstag , 10. Dezember : Nachmittags Stöpsel bummelt durch die Well .
Märchen von Karl Jrmler . 15 bis nach 17 Uhr (0 .40— 2 .00 ) . — Abends :
*0 11 Tb .- Gem . 1301- 1400. Eine Rächt in Benedlg . Operette von
Johann Strauß . 20— 22 .30 Uhr (5.— ) .

Sonntag , 11 . Dezember : Nachmittags : fi. Vorstellung der Sondermicte
für Auswärtige : Oberon . Große Oper von Weber 15,15—17 .45 Uhr
(3-20) . — Abends : * C 11 . Td .- Gcm . 1201— 1300 . Häusel und wreiel .
Märchen von Humpcrdinck . Hieraus : Die Pupvensec . Ballett von Joseph
Bayer . 20 - 22.45 Uhr ( 5 .00 ) .

Im Städtischen Konzcrthous : Sonntag , 4. Dezember : » Kyriy — Pyrit «.
Poste mit Gesang von Gustav Michaelis . 19.30 bis nach 22 Uhr (2.60) .
— Sonntag , 11 . Dezember : "Kyritz — Pyrit ; . 19 .30 bis nach 22 Ubr
(2.60) .

Auswärtige Gastspiele : Montag , 5. Dezember : In Straßdurg : Dir
ägyptische Helena . Freitag , g. Dezember : In Stratzburg : Tie Räuber .

> EISERHE FHOHT KARLSRUHE |
B . B . 7

Samstag abend 10.45 Ubr Antreten am SP 2 Alle müssen er¬
scheinen . _

*

i mii oeuiamtes . . isi immer
! Ü Oie seibsiu srieriigieMflarö
^ 'ttertüll -Kissen

* heM«bt* neue Arbeit mit farbiger Vorlage
^ SSen Neu -Kelim , leichte Arbeit . .

N6U6St6 dir gestickte , »eh » leicht a j - A
*r t>eH*nde Badeteppich . die Vorlage

Johnen zu arbeiten e =
“ • * ch »n, 70X70 cm (jroB, g . ialchnat . .

. ^ 36 (1 mit hQbcchcn Zeichnungen
® cken 130X100 p-n

. - .95 .
2 .25

- .75 .
b'auam Rand , an*rGcktnda Mu .- ter 2 .95

^
s deizu passende Handtuch

^ ^

Rudolf dieser G . m . D. H.
HalWlr. 225

Speise¬
zimmer

■ OK INI nuBD . un
schSi es Modell ,

Hüffiit , 1 /< cm brl .
4reden ?. Eu -tisol .

ge » Stühle .
mark 375 .-

iB. o-.ihau»
maier Wiipinimer
in g- nn,n , • ei n - 7

&ine ebM & Mtge /

(bestehend aus ca . 600 Teilen ) elegant ,
modern u . praktisch , volls ändiij schrankfertig
zeict in seinen Schaufenstern
Speziai - Gescitält

dreuzstraße 10
(Hlrf r der kleinen K rche ) 6117

erachte es als seine
Pflicht, alle Einkäufe
nur be . enan Qe
schätzen zu tätigen ,
die im VoM-* re nd
inserieren

merz 6mbH„ Karlsruhe ?::^ .
Mertrsihtreione , e<* . Ilmenau«- u . Minersiw««serfiDrt >

Äa ' Br ’fctse MiiierefSruKn̂ n
un er Verwc duog von Zucker htrgeels It Ärztlich emp *oh
lenea uetrft - k fflr Kranke , Freuen ( Wdohnerlnnen ) und Kinde «

«rir MRonoHiriii i Pisiwniitri .

HUM

Jkakt . Weihnachts zQzsckenke

Polstermöbel
KI e i n m ö b e I

in größter Auswahl

Qualitäts - Möbel

Holz -Gutmann *
30 KARLSTRASSE 30 I

An den drei Sonntagen I
uor Weihnachten geöffnet ! B

Sfef O tu künstlerischer Ausführung lertiplau
I iQllulu Verlagsdrockerei Volksfreund G. m .h . H.
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Für die

weihnachtshicKerai
sind die Besten Zutaten die billigstem

Wir empfehlen :

Biotenauszugsmehl oo s 24 ?
KOnfektmehl allerf. Qual. Pld.26 .?
Konfektmehl m 5 pfd.-sacke* . 1 .45
Konfektmehl m lom -sadcdi 2.85
MandOln I handgewählt Pfund 1 .40
Mandeln II gewarnt . . Pfund 1 .12
Haseinuftkerne . . piund72 .?
Sultaninen L Sorte . . Pfund80 .»
Korinthen I. Sorte . . Pfund 68 .?
Rosinen I. Sorte . . . Pfund60 ?
FeigOn im Kranz . . . . Pfund28 ?

Wir bitten unsere Mitglieder, nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achtenI

Warenabgabe nur an Mitglieder.

KOkOSlOtt i . Tafeln. Pfd . 40 u . 35 ?
Palmin in Tafeln . . Pfund 83 #
TafOlDUtter unverpackt, Pfund 1 .44
TOObUttOr (Markenbutter) Pfd . 1 .56
Kokosflocken . . . Pfund 36 ?
Zitronat . . . . . . Pfund 1 —

Orangeat . . . . . Pfund 1.—

KUnSthOnig . . Pfund-Paket 45 ?
Zitronen stock 5 ?
Kochschokolade , Pu ™ 68 ?
BackOie -Essenzen
(Arac.Zitron,Rum,Mandeln) Pfd.

Erbfante weil ? ihm
einen Typ !

„Und isfdasLebenherb
den Ausgleich schafft Dir Erb I"

Erbgeschenke machen Freude ,
Erbgeschenke haben Dauerwert,
Erbgeschenke sind besorders preiswert I

Herren-Oberhemden K,
,.̂ ä

Pop*"n* 4 .00
Damen-Schlafanzüge . . . 3.95
Frottier-Handtücber Sm '

-7 ""^
!
"'"

.
- 95

kr :
Karlsruhe
Kaiserstrafje 115
keil» Adlortlrafj «

Mühlburg
Pbilippsfrafje 1

cl«9 Rholnsfrafje

Wir machen darauf aufmerksam , daß am Sonntag ,
den 4. Dezember 1932 , unser Schuhwaren¬
geschäft , Herrenstr . 14 , von 11 —18 U . geöllnet ist

Lebensbedttrfnlsverefn

'IW
Signal j
föiSite
an Die mögliche
aünftiflftcöintau « '
quelle zu flehen, ,
WelD zu sparen und j

koch nur

Qualität
m kaufen Sie fin¬

den bei uns :
Töchterzimmer

Lchiefilack . weiß ,
resedafliün imi
üfrifn'rtoilelte oder

iiommode
nur RM . 280 .— .
Schlafzimmer

!80 cm . Siche mit
Ldetholz verarbei¬

tet. von
RM . 280 .— an .
Speisezimmer

Eiche miiNußbaiim
adgesetzt , tompleti .

von # 12'-
RM . 205. — an.

Küche
| echt Karoi . - Pine |

komplett, von
RM . 02 .— au .

Paffende
Weihnachts -

Geschenke
wie Klubtische,

Nähtische, Dieten-
qainituren. Fim-

i>arderoben ,
Politeriefiel zu

dinkb.iiiedriflsten
Preisen .

Souiltag « von
4 lttUhrgkSsfuel

ülöüel Palais
Kiftinet G m . b H

^ ondellplatz
WcitzcrHerd, sür ’ZOM
nu verkanten. Schitle»
strafie Zu, Hth , tl .

Srcro .iliec Derfttlfletuiiq
Montag , den 5. Dezember 1932, vor¬

mittags 9K llbr . werde ich in Karls¬
ruhe im Pfaiidbauie Herrenstraße 45» im
Aufträge des Herrn Rechtsanwalts Fritz
Haas die zur Konkursmasse Engelberg
gehörigen « achen gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern:

Herren - Taschenuhren. Herren- und
Damen - Armbanduhren , Weckeruhren,
Trauringe Herren - und Damen -Ringe .
Ohrringe . Anbänger . Halskettchen. Arm¬
bänder . Dorstecknadeln . Braschen . Man -
schettenknövse . llhrketten . Zipfel und
versch. Ersatzteile.

Die Versteigerung wird nachm . 2 Uhr
und am Dienstag , den 8 .' Dezember 1932
zur selben Zeit fortgesetzt . 8129

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1932.
Roö, Ober-Gerichtsoollzieber.

Wlldjt MmMllchWk >
Karlsruher Bürgerskeuer 1932

( Mahnung ) .
Ablieferung der am Lobn der Arbeit

nebmer einbehaltenen Bürgersteuer
durch die Arbeitgeber .

Arbeitgeber , die bürgersteuerpttichtige
Arbeitnehmer besMftigen . haben die
Bürgersteuer 1932 an dem Lohn der bei
ihnen beschäftigten Arbeitnehmer in den
in der Bekanntmachung der Stwdthauvt -
kasse vom 20. September 1932 (Ab¬
schnitt V . erster Absatz) bezeichneten

Teilbeträgen bei den nächsten aus die
Fälligkeitstage solgenden Lobn- oder
Sehaltszablungen einzubehalten uird an
die Stadthauvtkalle abzulicfern (Ab¬

schnitt V . vierter Absatz obiger Be¬
kanntmachung) . Bis jetzt waren die auf
10 und 24. Oktober sowie 10 und 24.
Rovemhe^ 1932 fällig gewesenen Teil¬
beträge elnzubehalten . Die beiden Ok-
toberhetreffnisie waren bis ivätestens
5 . November 1932 an die Stadtbauvtkasse
abzuführen , die Ahlieserung der beiden
Rooemberbetreifnisse muß bis spätestens
5 . Dezember 1932 erfolgen . An die Er¬
füllung dieser Ablieserungsmlrcht wird
hiermit erinnert . 1340

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1932.
Stadtbauvtkasse .

Schulgelder .
Das Schulgeld für da? 2. Tertial 1932/33

ocr OoeifK». Humboldt-, Helmholtz-, Kant »,
ecsfing- . Fichte- , Freiligrath- unv Handels -
ichute ifi zur Zahlung versaUeii.

Für Schuldgelder , die bis einschließlich 14 .
Lezember >932 nicht bezahlt find, werden die
geietzlichcn Veriäumni : gebühren erboben . Mu
zwangsweiser Beitreibung find weitere Kosten
verbunden . >34b

»Karlsruhe , den I . Dezember >932.
Ter Ltadtrechner .

P , akiische und sehr preiswerte *

Ufeihnachts Gelchenke
umschetucie . 42 28 sciiurzenstoifo 1.- 90 75 <>
Bettdamaste 1.4.5 P8 75 4 Fiosftcrofse «> K 35 4
Bettuchstotte , .4« 1.2» 95 4 Hemdtucüsiotte es , 47 34

Grone Auswahl m Kleidersinne und Anzuss one

Paul Malthaner
Karlsruhe , Xaiserstr . 14 a t&cÄ *

Schutz ticr Sas- und Wsffermeffer
Bei eintretender Kälte bestebt die Ge¬

fahr des Einfrierens der Gasmesser mit
Wassersülluug. sowie der Wassermesser .
Wir ersuchen daher unsere Abnehmer,
die in den Kellern ausgestellten nassen
Gasmesser durch Ueberdeaen mit Tüchern,
Säcken etc . sowie die gefährdeten Waller
leitunaen und Wallermeller durch aus¬
reichendes Einbinden mit Stroh gegen
Frostschäden »u schützen . Dir Kellerfenlter
find »u schließen und abzudichten ' die
Wallermellerschächte sind mit Torfmull
aufzufiillen.

Rach der Bezugsordnung hat der Ab¬
nehmer für Schutzmaßnahmen zu sorgen
und deren Kosten zu tragen . Die durch

AmBonntög
den 4 . Dezember

ist unsere

Küchen -
von 11—6 Uhr
geatmet
Wir haben

ca . 60 kochen
am Lager u . zwar
von 80 mH. an
moaeihaus
Zweigstelle Ksr .srobe

Eröprlnzenstr . 31
am Lui'wivsolat

Gebr .Mörei
aller Art laust sererzeil

T . Gutmann
Rudot -Nr. i2 Xeiet.R60S

Unterlallung der Schutzmaßnahmen etwa
entstehenden Schäden müssen wir dem
Abnehmer berechnen . 1345

Karlsruhe , den l . Dezember 1932.
Stadt . Gas - , Waller - und Elektrizitäts¬

amt

Verhalten bei Sasausströinnngen
Die Erfahrung bat gelehrt , daß bei

starken Frösten Robrbrüdse an den Gas -
und Wallerleitungen eher austreten als
in den Sommermonaten : wir sehen uns
veranlagt folgend« wiederholt erlassene
Bekanntmachung in Erinnerung ,u brin¬
gen :

Werden in Räumlichkeiten Gasausströ¬
mungen wabrgenommen . öffne man
Türen und Fenster , halte jedes offene
Lickt fern und benachrichtige umgehend
— sei cs bei Tag oder bei Nacht — die
Störungsmeldestelle des Gas - . Waller -
und Elektrizitätsamtes . Kaiserallee 11 .
Telefon 5350— 58. 1346

Karlsruhe , den 1 . Dezember 19lf2 .
Stadt . Gas - . Waller - und Elcktrizttäts -

amt -

Nastatter Nnzetgev
Der nächste

Sauptwochcnmarlt in Rastatt
verbunden mit Rindvieh - und Schweine¬
markt findet wegen Mariä Emmängnis
am Mittwoch, den 7. « ds. Mts . statt .

Rastatt , den 1 . Dez . 1932. 1341
Der Oberbürgermeister .

Kluge
Geschäfts¬
leute
schätzen denAr
beiter als Kun¬
den . Sie inse¬
rieren deshalb
im Volksfreund .

rHausfrauen!
Hur noch bis 16. Dezember
haben Sie Gelegenheit den großen

Ula - Perflitoniilm
in den beiden Kinos :

Marienstraße und

Pali m 1K »b »
Herrenstraße zu sehen .

Beginn der Uorlührungen:
Schauburg nachm . 3V-. 6 II. abds. 8 Uhr
Pall -Theater nachm. S. S '/,II. abds. 8Uhr
Geschlossene Vorführungen !

Eintritt frei?
Kinder und unverheiratete männliche Personen können
nur soweit Platz vorhanden eingelassen werden .

TVcw tcßetike iofö
Teppiche,Bettvorlagen, Läufer, Schlaf¬
decken , Reisedecken , Tisch - u . Divan¬
decken , Felle und Fußsäcke, Gardinen ,
Stores, Bettdecken.
Größte Auswahl. Billigste Preise .

Dreyfuss & Siegel
Kalserstraße 1S7

aller Art liefert schnell und billigniui f liU/SU Verl-Gsdruckerei.Solksfrcunb" K .m.b.L

SitMiwoA&e
'We& HocRttgeUkeHkto !

Wertvolle Bücher
aus allen Gebieten der Wissenschaft und Dichtung
Bilderbücher Jugendschriften. Matadorbaukästen in jeder Preislage moderne
Romane , sozialistisches Schrifttum , wissenschaftliche Werke
Zahlstel e des „Bücherkreis“ und der „Btlchergilde Gutenberg “

Gute Hausmusik
in Gestalt von Schaiiplatten und Sprechapparaten
Orchestermusik, Ooerngesang mit Orchester, ArbeiterschalliOatten , Tonfilm¬
schlager. Tanzmusik , Märsche , Unterhaltungsmusikaller Art, Kabarett

Pfaftenprelse 1.50 . 2.00 , 2.50 Vorspiel in unseren Geschäftsräumen

An den Sonntagen vor Weihnachten ist unsere Buchhandlung sowie die ‘ challolattcn-Ab 'ei 'ung
von 11 — 18 Uhr »eötinet !

Volksfreunck - buchh -incklung ?' '! ,̂ ^ «
' ^ " " 28

tzrima Weckuhren wie Abbilds mit Garant̂
M. 3.-, Taschenuhren v . M. 3 - f*1.
Armbanduhren v. M . 8 an .bilU«,
Eßbestecke u .Saffeelöffel.Eher 'nr
in Gold , Vas Paar von M- t ,
an empfiehlt t0

curat . FränKieÄ»'
« arlsrube Oaiservassaae

Saggenauer Anzeigen
SchlagraumverstetgerunS - „

Die Siadigemelndc Gaggcnau verst«h>L
am Montag , den 5 ds . Mis .. nachm , u
2 Uhr ca. 1v Lole Tchlagraum im
mcindewaid links der Murg (Abi . li .
in der Näh« des Lponplatzes ) . Zutammc
kunsi an der Murgbrücke. - ,z

Gaggenau , den 2. Dez . 1932.
Der Bürgermeister

Schneider.

Lruchsaler Anzeigen
Viehzühlunb 1832 f

Die Listen über die am 1 . ds . Mis .
ermittelten Bestände an Bierden Jhg.
Rindvieh liegen vom 5 . bis 12 ds.
zur Einstcht der Beteiligten auf Lj- ,
Ratbaus . Zimmer Rr . ll . aut .
sprachen llnd während der Auilaa ^
oorznbringen . me -

Die in den Listen verzeichneten A»
stände llnd maßgebend für die
nung der Beiträge , welche von den
belltzern zur Deckung der Bieb !etzL°

^ .
entschädigungen entrichtet werden W“

Bruchsal den 3 . Dezember 1932,
Der Oberbürgermeister .

pm -
Sonder -angeD0.1

in _
ah „ - -Stöcke1 ? | J | Stiefel 10/2J
Oilr Hosen 9

- PVlll -uiertenr .̂
sämtliche Zubehörteils extra v»

sport -HBrrf!
am DuriacHßr 18Ratenkaut-

Abkommen



Seschtchfskalender
3 . Dezember.

1709 fAbraham a Santi Clara . — 1821 ' Russischer Dichter
A . Nekrassow . — 1918 Amnestieverordnung der Volksbeaus -
tragten . — 1919 Marlohprozeß (Matrosenmord ) . — 1927
^Sozialist und Gewerkschaftler H . Silberschmidt . — 1928
-s-Joieph Seitz , Vorsitzender des Buchdruckerverbandes .

4 . Dezember.
*Eng -

Na -
tursorscher Luigi Gälvani . — 1893 ^Englischer Physiker John
Tyndall . — 1900 fMaler Wilhelm Le :bl . — 1930 Polen :
Kabinett Slawek — Pilsudski . — 1930 Frankreich : Kabinett
Tardieu gestürzt . Folgt : Steeg .

verfchärfte verkehrskontrolle
der Karlsruher Polizei

Am Freitag in den Früh - und Mittagsstunden hat die Karls¬
ruher Polizei erstmals die angekündigte verschärfte Berkehrskon¬
trolle auf der Kaiserstrabe und an verschiedenen belebten Verkehrs -
zentren und Kreuzungen im Stadtbereich durchgeführt. Entlang der
Kaiserstrabe wurde an jeder Strabenkreuzung ein Beamter vo-
stiert , während Polizeistreifen bald hier , bald dort in Erscheinung
traten , um die Einhaltung der verkebrsvolizeilichen Vorschriften,
die bauotsächlich die Radfahrer angeben , zu übervrüfen .

In mehreren Fällen Iahen sich die Beamten gezwungen, nach-
drücklichst auf die Beobachtung der Verkehrsvorschriften hinzu¬
weisen, insbesondere bei jugendlichen Radfahrern . Schülern und
Schülerinnen , die in althergebrachter Weise zur Hauptverkehrszeit
in geschlossenen Reiben Strabenkreuzungen vassierten oder die
Kaiserstrabe entlang fuhren .

Vas vermisste Rüppurrer
noch nicht gefunden

Entgegen anders lautenden Meldungen ist zu berichten , dah der
vermihte Ewald Springer leider noch nicht gefunden wurde .

Der Sternhimmel im Vezemder 1932
Bei Einbruch der Nacht finden wir gerade im Süden das Dov-

velsternbild Pecaius -Andromeda mit dem bekannten Sviralnebel -
fleck , dessen charakteristische Form allerdings nur ganz grobe Fern¬
rohre oder Photographien zeigen . Näber dem Südborizont stehen
Walfisch und Wassermann , im Südwesten der Steinbock, in welchem
Sternbild der ringumkränzte Planet Saturn zunächst bis 20)4 llbr
zu Monatsende nur noch bis 18 % Ubr über den Horizont glänzt .
Den Westhimmel beherrschen die MilchstraßensternbMer Adler .
Delvbin . Pteil . Fuchs, das Kreuz des Schwans und die Leier mit
der Hellen Wega . Weiter leitet die Milchstrabe auf Leobens und
Cassiopeia über , deren „W" in Zenitböbe steht, und senkt sich gegen
Osten durch den Perseus lmit dem bekannten veränderlichen Stern
. .Algol" und dem schönen Dovvelsternbaufen ) gegen den Fuhrmann
mit der weibgelben Eavella . Unter diesem stehen der Stier mit
dem rotgelben Aldebaran und den Plejaden , sowie die . Zwillinge
mit den Hauptsternen Eastor und Pollur . Nun folgt das prächtig«
Wintersternbild , der Orion , mit dem schönen , schon fürs freie Auge
erkennbaren Nebelfleck unter den 3 Eürtelsternen (dem „Jakobs¬
stab") , Später erbeben stch über den Osthorizont der kleine Hund
mit Procvon und sein grober Gefährte mit dem hellsten Fixstern
des Himmels : Sirius . In noch späterer Abendstunde folgen über
den Ostborizont kommen der Krebs mit dem Sternhaufen der
Krippe und der grobe Löwe. Im östlichen Teil dieses Sternbildes
finden wir Mars , der zunächst gegen 23% . zu Monatsende schon
vor 22% llbr aufgeht . Fernrobrbesitzer können am 5- 1,8 Grad
südlich von diesem roten Planeten den fernen Nevtun als Stern¬
chen 7. Größe finden . An der Grenze zwischen Löwe und Jung¬
frau gebt zunächst um 0 ^ llbr , zu Ende schon nach 23 Uhr Ju¬
piter auf . Als Morgenstern leuchtet Venus ab 4 % bzw, 6K llbr .
Ebenso ist Merkur , der zunächst wegen seiner unteren Konjunktion
mit der Sonn « am 2 , unstchtbar war , um den 22 ., wo er seine
größte scheinbare Sonnenferne erreicht, etwa lK Stunden vor
Sonnenaufgang als Morgenstern sichtbar .

Der Mond leuchtet am 4 . als erstes Viertel . Vollmond ist am
13. , letztes Viertel am 20 , und Neumond am 27 . — Die Sonne
erreicht am 22 , um 2 .18 Ubr morgens den tiefften Stand in ihrer
jährlichen Bahn am Himmel : sie tritt damit in das Tierkreis¬
zeichen des Steinbocks, womit der astronomische Winter beginnt -
Jnfolge des tiefen Sonnenstandes ist die Hell gkeitsdauer der Tage
sebr kurz und beträgt einschließlich der Morgen - und Abenddäm¬
merung an wolkenlosen Tagen nur etwa 10 Stunden den ganzen
Monat hindurch.

Spender für die Karlsruher Kinder-
Weihnachrsdefcheruna

Noch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnachtslest, dem
Fest der Freude , das tätige Menschenliebe in aller Herzen ent¬
zündet

Tausende von armen Kindern werden an diesem Fest nur Not
und Elend schauen , kein Ehristbaumlichtlein wird ihnen brennen .

Aber gerade diese Not der Kleinsten gibt uns den Mut , auch
in diesem Jahr unsere ganze Kraft einzusetzen , um ihnen wenig¬
stens ein paar glückliche Stunden zu bereiten . Wir rufen daher
die Karlsruher Bevölkerung auf , die Weihnachtsbescherung von
1200 der ärmsten Karlsruher Kinder durch ihre mildtätigen Gaben
zu ermöglichen. Labt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder
nach den Weihnachtsauslagen der Geschäfte nicht unerfüllt ! Spen¬
det vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche
Lebensmittel herbei , öffnet die Geldbörsen an Biertischen, bei den
Vereinsfestlichkeiten. und wo sich sonst Gelegenheit bietet

Niemand in der ganzen Stadt sollte im eigenen Heime die Lich¬
ter des Ebristbaumes anzünden . der nicht sein Echerflein zur Be¬
scherung armer Kinder beigetragen hat .

Für Geldspenden liegt eine Einzeichnungsliste in der Geschäfts¬
stelle unserer Zeitung zur reichlichen Benützung aus , Naturalien
und Kleidevspenden, aber auch Geldgaben nimmt der Bad , Frauen¬
verein vom Roten Kreuz . Gartenstrabe 47 . mit der Aufschrift:
Weihnachtsgabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung
entgegen . Ueber alle Gaben wird öffentlich quittiert .

Anmeldungen von Kindern zur Teilnahme an der Bescherung
können nur in der Schul« bei der Lehrerschaft erfolgen .

Das Weibnachtsfest ölfne die Herzen und die Hände ! Leuchtende
Kinderaugen werden allen Spendern tausendfach danken. .
Bad - Frauenverei« vo « Rote« Kreuz , Zweigverei« Karlsruhe.

'Die 3tö£i§ei Jl&ucAtet:
Wer ist der Eigentümer ?

Bei einer Durchsuchung wegen Diebstahls wurden in der Wob-
ung eines Verdächtigen zwei Stallbasen ( Belgischer Riese und
Silberhase ) gefunden , die vermutlich von einem Diebstahl her-
rübren . Der rechtmäßige Eigentümer kann die Hasen beim Stadt¬
gartenpförtner anseben.

Wegen Erregung öffentlichen Aergernisses
wurde gestern nachmittag im Hardtwald beim Engländervlatz ein
24jähriger Techniker festgenommen. Er batte sich Kindern gegen¬
über schamlos benommen.

Verloren
Auf dem Wege von der Klose- durch die Schnetzler- nach der

Karlstrabe wurde ein wertvoller Damenvelz verloren .

Gefunden
Bor dem hiesigen Hauvtbahnhof wurde ein Handkoffer gefunden,

in dem sich eine Handtasche mit Geld sowie Kinderwäsche befand.

Brand bei einer Tankstelle
In Dur lach geriet gestern abend beim Tanke« ein Motorrad

und die Zapfsäule in Brand . Zweifellos hatte ein» von de« Mo¬
torradfahrer kur » vorher weggeworfene brennend « Zigarette da«
überlaufendr Benzin in Brand gesetzt. Glücklicherweise erlosch da»
Feuer , nachdem das Motorrad und die Zapfsäule ausgebrannt
waren , ohne dah es zu einer Explosion der im Bodentank lagern¬
den Benziumengen gekommen wäre , verletzt wurde niemand .

Schule und Verkehr
Der Verkehrsverein wirbt in den Schule« .

Den wanderlustigen Teil unseres Volkes stellt die Jugend
dar , die durch Geographie und Heimatkunde angeregt wird »
ihr fremdes , Land kennen zu lernen . ES kommt nicht allein
darauf an , Erwachsene und reiche Gäste in einem VerkehrS -
geüiet begrüßen zu können . Biel mehr gilt es , die Jugend
heranzuziehen . Der Bub , der sein erstes frohes Erlebnis
irgendwo in der deutschen Heimat gehabt hat , ist dem Ort
oder dem Gebiet für daS ganze Leben verbunden . Will man
nun die Jugend zum Reisen und Wandern in Deutschland
anregen , so mutz man den Unterricht in Geographie und
Heimatkunde durch deutsches Verkehrsmaterial interessant ge¬
stalten . In erster Linie sind es bebilderte Prospekte mit Kar¬
tenskizzen von einem regionalen Gebiet , einem Kurort oder
einer größeren Stadt . Sehr erwünscht sind in solchen Führern
Angaben über historische Tatsachen , sowie Verzeichnisse von
Jugendherbergen und Schalererholungsheimen . Im Zusam¬
menhang damit siyd die Bildplakat « zu erwähnen , bte vor
allem in letzter Zeit von den örtlichen Verkehrsvereinen und
von der Reichsbahnzenträle in weitem Umfange den Schulen
zur Verfügung gestellt werden .

b <
'

In ganz besonderem Matze sind für Schulwerbezweck«
Lichtbilderserien (Diapositiv «) und Schmalfilme geer^
net . Erinnern wir von der jüngeren Generation uns noch
daran , wie sehr wir uns auf eine angenehme Unterbrechung
des Unterrichts durch Vorführung von Lichtbildern gefreut
haben . Diese Art der Werbung ist heute um so leichter durch-
zmühren , als die Schulen mit den hierfür erforderlichen tech¬
nischen Einrichtungen besser versehen sind als früher . Schwie¬
rig und kostspielig ist das Filmproblem . Es besteht aber kern
Zweifel darüber , daß der Film das wirksamste Werbemittel rst.
Bei den Arten des Werbematerials sei noch der Fahrplan er¬
wähnt ; es kommt nicht allein darauf an , den Schüler zum
Reisen anzuregen , sondern wir müssen ihm auch praktische
Unterlagen dazu geben . Fahrplanunterricht wird von den
Lehrern sicherlich gerne gegeben und von den Schülern auf¬
merksam aufgenommen . . ^ ^

In der Erkenntnis , daß eine auf lange Sicht arbeitend «
Werbung auch die Schulwerbung einbeziehen muß , hat der
Verkehrsverein die Schulen der Umgebung der badischen Lan¬
deshauptstadt auf die äußerst wertvolle Bereicherung des
Schulunterrichtes durch die Besprechung von Prospekten und
Verkehrsskizzen , sowie auf die Vorführung von Lichtbildern
und Filmen aus Karlsruhe hingewiesen . Er bat sich bereit
erklärt , den interessierten Schulen entsprechende » Werbema -
terial zur Verfügung zu stellen . Außerdem bietet er den
Schulen Normal - und Schmalfilme sowie Lichtbilder durposi -
tive leihweise zur Vorführung an , soweit dl« Schulen ent¬
sprechende Apparat « besitzen. Man darf nun erwarten , daß
die Schulen von diesem , für eine wertvolle Vertiefung des
Schulunterrichtes besonders geeigneten Angebot , regen Ge¬
brauch machen und die Schüler dadurch mit der Geschichte
und Gegenwart der badischen Landeshauptstadt vertraut machen
werden .

Kanarienausssettung
Der 1 . Karlsruher Verein für Kanarienzucht mit Vogel¬

schutz und Pflege e . B . eröffnet « im großen Saale d«S Cafe
Nowack , Etlttngerstratze , eine sehenswert « Kinarienausstellung
mit Vogelschau . Der umsichtigen Leitung des 1 . Vorsitzenden ,

der Konkurrenzsänger wur ^>e schon am Donnerstag und Frei¬
tag durch erfahrene Preisrichter der Herren Bergdold , Mann¬
heim und Metz, Baden -Baden durchgeführt , sodaß bei der
Eröffnung der Ausstellung die erstklassigen Sänger mit der
ersungenen Punktzahl und zum Teil auch mit DerkrufSprers
ausgezeichnet waren . Außer diesen 148 prämierten Sängern
ist dieses Jahr ebenfalls eine stattliche Zahl in - und aus
ländische Sing - und Ziervögel au » allen Weltteilen vertreten .
Ganz besonders sei hier die Ausstellung von Mitglied Bech -
told erwähnt , welch « die ganze Bühn : des Saales mit sehens¬
werten und zum großen Teil noch nie in Karlsruhe aus¬
gestellten Prachtexemplaren zur Schau bringt . Man sieht
hier Goldfasanen , Amherst -Fasanen , Schmetterlings - , Zebra - ,
Atlasfinken , Feuerweber , Wellensittiche in allen Farben , em
prachtvoller Bläuftirn - Amazons , welcher spricht , fingt , pfeift
und lackt . Ferner eine große Zahl Aquarien mit vielen

iildkröten ,
Sin« von

Mitglied BeNer Ausgestellte Schamadrossel bringt ihr wun¬
derbares Lied in herzerquickenden TSnen zum Vortrag . Auch
sonstige Singvögel sind von ihm noch ausgestellt . Ferner
fleht man von Herrn Reinhard sehr schön« selbstgezüchtete
Stiglitze , Bastarden und allerlei Ztervögel . Von Herrn Knab

ebenfalls prachtvolle Sing - und Ziervögel . Don Mrtgli ^
Ceier , Vogelhandlung ist eine große Anzahl exotischer Srng
und Ziervögel vertreten . Eine wunderbare Aufmachung
präpariertem Wild , sowie Zier - und Raubvögel , barunve
lehr viele Neuigkeiten bringt dieses Jahr Mitglied Ne"

A -
Schau . Weiter lieht man durch die Samenhandlungen »Leu
und Haubeniack allerlei Kuttersorten , sowie sämtliche l» '

Vog
getz . .
ländische Käfersammlungen sind zu sehen.

Viele goldene und silberne Medaillen , sowie wertvm
Ehrenpreise zieren den Gabentisch .

Da sich dieses Jahr eine stattliche Zahl gut singeE ,
Kanarienhähne dm Glückshafen befindet und zudem auch » i
Pröise für BerkaufSvögel stark reduziert sind , sollte
niemand diese Gelegenheit entgehen lassen , di« ÄuSstevu »»
zu besuchen. Wer bei der AuSstelluna richtig dem liebln ^
Gesänge der wunderbaren Sänger lauscht , fühlt sich in eine»

prächtigen Maienmorgen im Tannenwald vmyetzt. „
Dre Ausstellung ist geöffnet : Samstag und Montag ^

9 bis 20 Uhr , Sonntag von 11 bis 20 Uhr .
*

( :) Ausübung de» Kundendienstes an de» verkanssfreie» v
lasen vor Weihnachten . Wie uns die Handelskammer Karlsr»^
mitteilt , dürfen an den für den Verkauf freigegebenen SonntaS ""
vor Weihnachten während der Verkaufsstunden auch Waren
Kunden in ihre Wohnungen zugeführt werden . Das UeberbriE
der gekauften Waren ist ohne weiteres zulässig, also nicht an » '
Erteilung einer besonderen Erlaubnis gebunden .

01 Karlsruher Biirgrrfteuer. Auf die heutige Bekanntmachung
der Stadthauptkasse , die Ablieferung der am Lohn der Arbeit «""
mer einbehaltenen Bürgersteuer durch die Arbeitgeber betreffen >
sei auch an dieser Stelle hingewiesen.

01 Das Fenchter-Bokal -Quartett singt am Montag , den 5 . chf
'

zember, abends 17.30 Ubr im Südfunk volkstümliche Lieder
Wilh . Nagel (Verlag Breitling -Eßlingen ) , Hans Vogel (Ver >"°
Kuntz-Karlsruhe ) und K. H . Schilling ( Chormeisterverlag - Ka " "
ruhe).

01 Franz Philipp -Aufführung im Rundfunk . Am Sonntag , dg
".

4. Dezember, abends 18.30 Uhr , wird im Süddeutschen Runds» »:
ein Sinfonie -Konzert des Philharmonischen Orchesters StuttE
aus Tübingen übertagen , in welchem Professor Franz Pbilivo f"'"
sinfonisches Vorspiel zu Burtes Cimson Opus 11 selbst dirigier ""
wird .

( : ) Ein Ereignis kür Karlsruhe . Man schreibt uns : Am 2??]!
'

tag , 5 Dezember, 20 Uhr . findet im groben Saale des „FriedrE
Hofs" ein einmaliger Experimental -Abend des durch feine
spiele hier rasch bekannt gewordenen Erverimental -Psycholon "
R o l f S y l v 61 o statt . Ein besonders auserlesenes Progran >»
wird meisterhafte Experimente auf den Grenzgebieten des meng"
lichen Wissens bringen . Suggestion — Antispiritismus —
vatbie werden in bisher unerreichter Weife von Rolf SvlvSro
handelt . Man versäume nicht diele Gelegenheit , den hervorragen » ' ,
Künstler zu sehen , zumal diese Vorführungen in Deutschland n»
im Rahmen von geschlossenen Gesellschaften gezeigt werden . Tr »
großer Unkosten wird der Beitrag für die Vorstellung nur 30 ^
betragen . Man sichere sich rechtzeitig Karten , die bei den Kassier "

, ,
der Volksfürsorge , im VolksLaus , im „Friedrichshof " und im 3 »")
Büro zu haben sind für die Mitglieder des ADEB . und Afabun"
Karlsruhe i . B .

01 Lossprechung der Schneiderlehrlinge . Von der Herrenilb""'
der-Zwangsinnung wird uns darüber u . a . berichtet : Dieser
bat in einer gut besuchten Versammlung im „Palmengarten " ,
Lossprechung der Schneiderlehrlinge durch die Herrenschne'" .
Zwangsinnung für Karlsruhe und Vororte stattgefunden . An ' ,
Gesellenprüfung waren 10 Lehrlinge aus Karlsruhe und 5
linse aus der Umgebung beteiligt . Der Prüfungsvorsitz "» ^
Schneidermeister Heinrich Schmitt - Karlsruhe , berichtete L,
nächst über die durchgeführte Gesellenprüfung , deren Ergebnis ^
friedigend sei . Besonders wurde festgestellt, daß sich die Re!>" '
der Eignungsprüfungen , die im Benehmen mit dem Berufs »" ^
tungsamt Karlsruhe seinerzeit vor Einstellung der Lehrlinge
geführt wurden , bei der Gesellenprüfung im vollen Umfang . ,̂,
stätigten . Nach der Erstattung dieses Berichtes sprach der
meister der Innung , Valentin Dr ach - Karlsruhe , zu den i»»

,,
Gesellen. Er beglückwünschte die Prüflinge zunächst im Au«
des Innungsvorstandes »um Bestehen der Prüfung . In wem ^
Ausführungen bemerkte der Obermeister , daß für die jungen \ }l>
jetzt die eigentliche Lehrzeit erst beginnt , nachdem die Lehre ® ,jt
schlossen sei . Durch den Prllfungsvorsitzenden Heinrich Sch »^ '
wurde den jungen Gesellen die Gesellenbriefe und außerdem
jenigen Lehrlingen , die besonders gute Roten bei der Pruiu »!!^
verzeichnen hatten , ein Geschenk der Schneiderinnung überr»
Im Anschluß daran erfolgte durch Handschlag die Lossvrechun« ^
Lehrlinge . Anschließend sprach Studienrat Hans Linz - Kar : »
über „Eine Elocknerwanderung "

. was allgemeinen Beifall ' ^
Die Veranstaltung wurde umrahmt von sehr beifällig aufs »

,^ l'
menen Darbietungen der Sängerabteilung der Herrenfchm je
Zwangsinnung , die unter Leitung von Cbormeister Zoller -^ -^3
ruhe erneut einen Beweis ihres guten Könnens gab . Oberm ^
D r a ch konnte dann um 11 Ubr die wirkungsvoll verlaufene
fprechungsfeier beenden.

( :) 8k>. Geburtstag . Am S . Dezember vollendet Herr
Zorn in Müblburg . Hardtstraße 45d . in voller RLstrsWjl ->
Kreise seiner Familie seinen 80. Geburtstag . Möge der
in derselben Gesundheit auch den 90 . begeben können. y.

01 Ein Werbeprospekt kür die neue Schwarzwaldb ^ ! , 0
Soeben bringt der Verkehrsverein Karlsruhe einen P Â ^ »k^
di« in den letzten Jahren zu einer gern befahrenen, ^
ausaebaute neue Scknoarzwaldbochstraße Karlsub « — E" ""ausgebaute neue Schwarzwalbbochftraße
Soessan — Schöllbronn — Völkersbach — Freiolsberm
bronn — Michelbach — Daggenau — Selbach — Eberstem »
Baden -Baden heraus . In geschmackvoller Aufmachung, i” E
sinnvollen Titelseite , enthält der Faltprospekt »unäckst tWyp
zweifarbige Ueberstchtskarte von Kunstmaler Roos -Kuvm ^ rc .
und ein« eingebende Beschreibung der neuen Auto - und> ^ j
straße . Eine stattliche Anzahl hübscher Bilder aus de«
Straße gelegenen Gemeinden ergänzt in geschrckter und $ >'

Weise die vorausgebend « geographische Darstellung und m ^ #
derung . Die Aufgabe , di« sich der Verkebrsverein Karisr » .^ -

der Herausgabe des Prospekts gestellt bat . wurde « « » JSä ,
löst : Don Karlsruhe aus wird durch die neue Tchwarr« °^ ilt
und Wandererbochstrabe ein grober Teil des nördlichen «n» p
ren Schwarzwaldes erschlossen. Der Prospekt , der i« e. ds :.-
löst : Don Karlsruhe aus wird durch >
und Wandererbochstrabe ein gr "

ren Schwarzwaldes erschlossen, -w -iw , ----- • ••
läge von 6000 Stück erschienen rst. wird nunmehr m
schen Autoklubs und andere Jnteresienten kostenlos verte" '

dem Schwarzwald sicherlich »ahlretche neu« Freunde wero-

Wasserstand des Rheins ^ £
Basel 07 , gef . 3 ; Waldsbut 208 , sef . 1 ; Rbe -nweiler K

#

gest. 5 ; Kehl 243 , gef . 2 ; Maxau 395 , gef . 10 ; ManE
gef. 11 ; Laub 225 . gef . 13 Ztm.

X Franz HanieB & Cie. a. m. d. u. Kohlen , kohs. Brixens. Holz
ssmiiiciie MOnsuicne und Torf

Kaiserslraße 231
F ernruf 4854—56



Mr Weihnachten
.Kaffee8st-

ftiempp <
in Gefchenk-Oosen und

f\iempi »~ % P̂ ßlllß
b stgepflegt und sehr preiswert
eihälrlich in einschlägigen G schäften

Christian SlCIIipp
Karlsruhe , Telefon 168 u. 169
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TafelserviceLik Petfonen' ^ 12”
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me4e™ 16”

Tafelservice p"fonen ' 22”

bereifet Freude

Raffeefervice M » v«-s«.«
LaffeeserviceLM ".
Raffeefervice L L-8L77
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90 Gramm Silberaufl ., 3 tlg. Messer^ Gabel, Löffel 3 ^

jPI*. ftlcttjelf Kaisevslr. 55

‘Damenhiile
Mützen , Halsketten
Ansteckblumen
Besonders fchöne 2luswahl in
Schals für Damen und Herren

Cito Hummel
j£cfe Raiferstraße u. Lammstraße

$ 13 /

\ X IjrCn / Retten, Schmuck und Ringe ,
Als Gefchenk die fchönsten Dinge,
Als willkommene wunfcherjüller ,
wählt der Renner stets bei Miller .

Uhrmachermeister

C.Miller
waldflraße 24
neben Roloffeum .

Eigene ReporaiuiiferlMlfiiien )

Geschenke , die immer
Freude machen
find » Sie bei reicher Auswahl , m bekannt
guten Qualitäten zu zeitgemäßen Preisen

Cftenhacher Cederwaren
!M. Steine , - Kaiteteirafle 112
sAwisch-n Herren » uns waldstraßej

Merren ^Müte
Sport -Mützen und Herrenaritkel
Größte Auswahl . Billigste Preise

Theodor üenfeer SiT «
Gegenüber der Hochschule. Eigene Repararurwerkstätte

Wiederverkäufer
finden

weihnachts -
und Neujahrs -Ratten

in großer Auswahl bei

[Ludwig Erbardl
IPayieTgrcßhand .lung , Erbprimeneirafie 27

Starke Damen
erzielen durch „Stoma " die modegerechte
schlanke Linie über Magen und Leib.
„Stoma " hat verblüffende Wirkung in
der Abflachung dev Magens , bei größter
Bequemlichkeit und ohne jeden Druck.

Preislagen von RM . 11.75 an

ttelene Qvöhev
Gorsetis und Tvihclagen
Raiferstraße 124 Telefon 4115

f UNOAUEP*
PRIMA DOHNA

Wt̂ rrt^akim ^ rgttivSintMAUNPATTE

Vav bekannte Gpezialhau « für

Dundfunk Jag . ff . Büttner
Markgralenetr . 9t , beim üemfellplaii

lllnfienumintz
und ‘ttlaffenprefte

Ein Geschäftsmann , bei heute mit der Reklam« beginnt , muß
sich seines Erfolges auch gewiß sein . ReName kostet Geld , sie
mutz verdient werden .

In der Massrnprcsse, wie ste die sozialdemokratische Preste
Deutschlands ist , sind d >« Aussichten auf Massenumsatz selbst¬
verständlich sehr gut . Diese grob« Ehance des MafsenumsatzeL
mutz ebenso ausgenützt werden wie dir Ehance der beginnenden
Wirtschastsbelebung.

In seiner Zcitschrtst weist der Verein Deutscher Zetrungsver -
leger auch darauf hin , wieso gerade die Presse ihre Wtrksam-
kcit auch in der Zeit der Krise ausrecht erhalten konnte. Wa»
der Verein mit bezug aus die gesamte deutsch« Presse sagt, trifft
im besonderen aus •

dl« fo&iatdemokralifche iPreffe
zu . ES heißt da : . In der leidenschaftlich gesietaerten Anteil -
nähme an allem politischen Geschehen , in dem wachsenden Jn -
teresse an wirtschaftlichen Vorgängen , aber auch in dem Ziirü -k-
stndcn zur Häuslichkeit — in all diesem dars die eigentlich« Sr .
klärung für den Widerstand gefunden werden , den dt« Auf.
lagczahlen — im Vergleich zu dem viel stärkeren Abfatzrütkgang
der meisten anderen Güter — der Krise emgegensetzen.' Bei
den Leserinnen und - Lesern der sozialdemokratischen Press« ist

Silles
was Herren und Damen zum
Weihnachts -Feste Freude macht —

finden Sie in reichster Auswahl zu aller-
billigsten preisen bei

Beda Baer
j t $ t Raiferstraße 96

dieses gewaltige Interesse , bas schon immer wach war , aus«
neue gesteigert worden . Datz dieses Interesse gefestigt ist und
immer vorhanden sein wird , geht daraus hervor , datz stch di«
Partei , der dir sozialdemokratische Presse dient , in allen Kämp¬
fen glänzend gehalten hat . DaS ist nicht zuletzt auf den Ein¬
fluß dieser Press« zurückzusühren. Selbst gegnerisch « Zeitungen
und Parteien geben dar zu : Ne wisten. datz dies « Partei mit
ihrer Presse bald wieder einen neuen gewaltigen Vormarsch an-
ircren wird . Die grobe bürgerliche Frankfurter . Lderzettung '
bat diese Tatsache ossen anerkannt und hervorgehoben . Sie schrieb
am Tag« nach der ReichStagSwahl: »Datz dt« Sozialdemokra¬
tische Partei Deutschlands so eisern durch die mächtigen Stürme
dieser Jahre htndurchgekommen ist, sollt « ihren Gegnern zu
denken geben lind thnen klarmachen, was von einer solchen
Partei erwanet werden mutz . ' Eine größere Anerkennung kön-
nen Partei und Preste nicht erwarten . Sie müsten tatsächlich
einen gewaltigen Etnslutz besitzen . Und dieser Einflutz ist vor-
Händen.

(Sä mutz eine Ausgabe der deutschen Wirtschaft und Geschäft «.
Welt sein, stch den geschäftlichen Etnslutz dieser Press« nutzbar , «
machen . Wohl sind der redaktionelle Teil und der ReNametetl
der sozialdemokratischen Preste streng getrennt , aber gerade
diese Tatsache, die der gesamten Leserschast und Oessentlichkeit
bekannt ist . macht die richtige GeschästSreklam« erst recht wirk-
sam. Darum sagen wir :

IMafienumfala
durch Itlnffetipreffe !

Da» wort

Ausverkauf
muß Ihnen sagen , daß Sie jetzt Kaffee - u .
Tafelservice , fjlas u . Kristall ,
Perxellan - Tiguren,Vasen,Me -,
» lecke , Keramik und vieles andere

— noch in großer Auswahl —
billig — wie nie wieder — kaufen .
Aber kommen Sie bald !

C. E Cttc Müller
Raiferstraße 138

Kcnditcrei und Kaffee

H]ender & CoÄ

Damenhul

Aretz &tte
weihnachts -Ausstellun „ in

Kcael Kmsev
Ferntprecber I2SS empfiehlt für Niko¬
laus süße Ruten , weihnachtskonsekt , Früchte¬
brot , Honigkuchen in bekannter Güte

Nützliche Geräte für Rüche und Haus , Rlaoirr - und
Schrcibtischlampen
‘Beleuchtungskörper
Llckrri che Hausgeräte jeder Art sind als Geschenke
immer beliebt .
Größte Auswahl , billigste Preise .

JOS * !MeC 0 y Erbprinxenstr . 29

Vas schönste Geschenk für die Hausfrau
der neuevriginal

Senhing 'Qaishei ?el
mit seinen bonhureennosen Vor
zfigen nur >m bekannten Spezialbaus

Amattenstraße 25, iLcre Maldftrâ e, *<rnipt . 244—24s
Billigste Preise . Auf Wunsch Zahlungoerleichterung

S . Desenbusch
Raiieistraße 137

Manie Gummipuppen , farbecht und giftfrei,
Aufbläsriere und Aelluloidjpielwaren

Tennia -.Hinge in Geschenkpackung UM . - .75
Bälle für Spiel und Sport

Raiferstraße215

Spiebwurett
für » naben und tNärchen jeden Alteis in
großer Auswahl zu den billigsten Preisen

& jjrur &recltf Nacht .
Inhaber <£ . vohl / » aiierstraße 193—195

Dfzisikinstrumente sind Vertrauensavtikel
Violinen mit Logen und Ofl ®
Lasten , komplee » . . von Mk. ttn
Violinen Zorm -Lluis flSO

von ml. ■w *"
Notenständer
bronz. und vernickelt von Mk. um an
Lauten . mi.
'i7andolmen . . . . mt .

[ ritz Müller
THusikalien u .

’M.usih -Jnsirumenie

Kaisermtraße S6
Qünthge Zahlungebedmgung . dar oh K.K .K.

*"nnrfen-Kfedil a . Rnlenabkommen
J»r ftramienbark

Akkord-Zichern
mit mnerlegd . Noten v. ieder-
mann sof. zu s- t-len von tnr .

Lonzett-Zt'hern MFtzaa
ln Ahorn and iNahagonj , mit »TG
und ohne Mechanik von Mk. » TB

Trommeln, Schlaazeuge,
Mundharmonikas

Mkordeons . . . »on m«.
I « reicher Avswahl

und altbewährter Qualität

3KW
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8ür die werhnachtsbäckerel havru M. t arte Omaren ln bester (Qualität vorrätig !

wir bitten unsere Mitglieder , jum Einkauf soweit öle möglich die Vormittagsstunden zu benützen !
Sie kaufen in Ruhe und werden besonders aufmerksam bedient. Warenabgabe nur an Mitglieder !

febensbedärfnisveFein KarlsFufae e . Q.m .b . lt .
Schirme

IN den modernsten Ausführungen in jeder
Preislage , das praktische Geschenk von

ö ff . Kvctschmav
nur Raiserstraße 82 a

Ausstellung
in guten Gpielwaren aller Art
Illustrierter weihnachts - Ratalog auf
Verlangen kostenlos

F. Wilh . Dceving |
ältestes Spielwarenhaus > j

Rarlsruhe , Ritterstraße . Ecke Zähringerstr . j

Unsere Leserinnen und Leser
tätigen ihre Einkäufe nur bet Zirmen ,
die sich im

Volksfreund empfehlen
‘
Backartikel L

" ’
ÄÄ

Feinste» rveizenauszugmehl vorgesiebt . . . 5 Pfund 1,2b
Mandeln ft 1.15 1.50 1 .70, Haselnußkerne ft - .65 -.75, Locos -
flocken ft - .36, Sultaninen , feinste ft -.60 -.80, Backhonig
ft - .95, 4 Tafeln Spetseschokolade fort, in weihnachtsp . 1 .-
IC Eiweiß 3C ‘Pfennig 3 Piexent Pabatl
Rein. Hühn.«Trocken-Eirveiß, kein Ersatz. Auogezeichn . schlags. !
Meine Spezialität Selbstgcmahlener Zucker und Gewürze. I

Carl Roth |

wohn « und Schlafzimmer , Rüchen, Schreib -

schränke, Einzelmöbel Qualität

St » Kaufmann Söhne
nur vom Fachmann und Selbsthersteller.
Mendelsfohnplatz u. wolfahrtsweirer Str . ?

n kar . Qcld ^tüllhaltcr
zu Mk. 2 .50 3 50 5 .— 6 .50 7.50 10.- 13.50
©et durchsichtige Pelikan-Füllhalter. Der idealste Füll¬
halter der Gegenwart . Größte fkumwahl bet

fiebert tänauß
Kaiser slr . 159 , Ecke Riltevstv .

Thalysia ~
Weihnachtsgaben
jetzt mehr denn je die vernünftigsten Geschenke:
Avir empfehlen in reicher Auswahl :
Büstenhalter, Gurte, Normqjformschuhe , Nähr-
und pstegemittel.

‘Reformhaus „ fHjiina “ C. Manisch
Inhaber : Geschw . Rrey, Rarlsruhe , Laijerstr . 32, Telefon876

Verlangen Sie bomientos unsere Kataloge 1

K ■

&et$te 7lac &ucMen
Ocmonfttotion in ( hemmtz

WTB . Lhemuiy , 2 . Dez . Etwa 1000 demonstrierend « Er¬
werbslose versuchten heute nachmittag im Innern der Stadt
einen Demonstrationszug zu bilden , der aber von der Po¬
lizei aufgelöst wurde . Beim Einschreiten der Polizei wur¬
den zwei Beamte verletzt und mehrere Personen zwangS -
gestellt .

England zu Schleicher
ENB . London, 8 . Dez . Die Betrauung des Generals v . Schleicher

mit der Kabinettsbildung bat in der englischen Oeffcntlichkeit ein
außerordentliches Interesse erregt , das in der heutigen Morgen -
vresse zum Ausdruck kommt . In diesen Aufsätzen wird seiner Klug¬
heit , Erfahrung und diplomatischen Geschicklichkeit, seinen verbind¬
lichen Umgangssormen und . seiner modernen Auffassung der so¬
zialen Probleme Anerkennung gezollt . In innenpolitischer Be¬
ziehung wird die Wahl des Reichspräsidenten für die beste gehal¬
ten . die angesichts der politischen Lage in Deutschland möglich sei.

Der Berliner Korrespondent der „Times " schreibt : Die Ernen¬
nung Schleichers bat unzweifelhaft in weiten Kreisen Erleichterung
bervorgerufen . man glaubt , daß sie es wenigstens bis zu einem ge¬
wissen Krade zur Herstellung einer - politischen und sozialen Gleich¬
gewichtslage verhelfen wird

„Times " sagt, in der jetzigen außerordentlich schwierigen Lage
Deutschlands sei die Ernennung Schleichers wahrscheinlich vom
innenpolitischen Standpunkt aus des Beste , was geschehen konnte .
Hingegen lei einfach ausgelchlosien, daß das Erscheinen eines Sol¬
daten an der Spitz« der deutschen Regierung gegenwärtig in den
Nachbarländern ohne Bedenken beobachtet werden sollte . Nahezu
unvermeidlich würden diese Bedenken in Genf und anderswo in
Gestalt einer weniger entgegenkommenden Stimmung ihren Aus¬
druck finden . Wie friedfertig auch die Erklärungen des Generals
in der verantwortlichen Stellung sein mögen , in ganz Europa
werd« man sich daran erinnern , daß er der Mann ist , der erklärt
bat , daß Deutschland unter allen Umständen die Reichswehr reorga¬
nisieren und nicht länger di« „entwürdigenden " Berfailler Bestim¬
mungen dulden werde. Sein Herz und seine Seele gehörten der
Reorganisation der deutschen republikanischen Armee. Dies brauche

Siemens 23W |
Siemens 23 G 1
Siemens 23Wt * [
Siemens 23 GL*

ebiMM.
f RM 119.-
I RM 125.- ,
I RM 139.-
I RM 145,-

- mi» »ittgebevhkeei»<h'«rin- etz-Levk»p»e«be»
■W«<frseltnem G • Gleidittrem

Vorführung in Fachgeschäften .
Bf rupsquellenangabe und Druck¬
sachen durch Siemens & Ha ' ske
A -G , Technisches Büro Kails-

tuhe , Bahnhofstraße 3 - 7.

sicher nicht zu bedeuten , daß er damit die Rüstungen Deutschlands
vermehre.

General v. Schleicher sei keineswegs ein Militarist vom Feld-
webeltyv. Er sei versiert in politischen Angelegenheiten, ein ver¬

bindlicher und geschickter Unterhändler und ein intelligenter und
kultivierter Mann . Er habe leine unabhängige Stellung bewahrt-
Sicher erscheine er als die repräsentativste Persönlichkeit im ietzi '
gen öffentlichen Leben Deutschlands. Schleicher habe gezeigt, daß
er keineswegs unempfindlich für die Stimmung des Volkes lei .

| TolksiFirlscliuflliche .s
Aus der Holz - und Möbelindustrie meldet „Der Kurzbericht

erstatter : „Der zweijährige Preisrückgang bat einem kräftig«"
Auftrieb Platz gemacht , astreine Tischlerware ist knapp geworden.
Die Einschläge — besonders in Ostpreußen — sind reichlich ,
Verkauf lebhaft . Das Geschäft in Möbelm und sonstigen Fertig '
waren aus Holz (vor allem Hausbaltartifen ) zieht an . die Preist
gehen nach oben.

"
Karlsruher Lebcnsverficherungsbank A.E In der am 28 . Nod>

d . I . stattgefundenen AR -Sitzung wurde u - a . ausgeführt , daß das
Neugeschäft in den letzten Monaten erfreulich angezogen habt'
ebenso wäre « ine allmähliche Verringerung der Abgänge erkenn»
bar ; für das Jahr 1932 übersteigt jedoch der Abgang insgesanu
noch den Neuzugang . Die Vrrsicherten-Dividenden für 1933 sind in
der gleichen Höbe wie für 1932 festgesetzt worden . Der Chesmatm'
matiker , Herr Prokurist Dr . Jllgen , wurde zum stellv . Direktor
ernannt , und der Syndikus , Herr Ässesior Föhrenbach, sowie dn
Abteilungsleiter , die Herren Wöllstein und Kovve. zu Prokuristen
bestellt.

unübertroffen bet
Rheuma * Gicht
Kopfschmerzen
Ischias. Hexenschuh u. Erkältungs¬
krankheiten. Stark harnsäurelösend ,
bakterientötend I Absolut unschäd-

licht Ein Versuch überzeugtI

ldas ist besser ?
Vorwäschen oderEinweichen?

Befreien Sie sich von dem Irrtum, daß umständliches Durch¬
waschen der Wäsche vor dem Kochen erforderlich ist . In
Henko Bleich-Soda haben Sie das Mittel , das der Wäsche
allein durch Einweichen Schmutz und Flecke ent¬
zieht. Auch beim Weichmachen des Wassers wie zum
Scheuem und Putzen leistet Henko ausgezeichnete Dienste.

Henko
NehmenSiezumAufwaschen, Spülenund ReinigenHenkels

Seif über 50Jahren im Dienste der Hausfrau
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Veranstaltungen
Die luftigste Jazz -Revue Jack Hylton und sei« Orchester am Montag,

J!" i 2- Dezember 1932 , abends 8 Uhr , in Karlsruhe. Wie derettS aus
Jnserater . '

»aligen E
. - «enmäßig artistische und die musikalische Wirkung auseinander hallen.Fr

‘ Snferaten ersichtlich, kommt Jack Hylton mit seinem Orchester zu einem
^önenmäßiKarlsruhe

. Man mutz bei Jack Hylton die

£« >, kunstvoller Zusammenklingen erst den besonderen Retz seiner Kon <
f ?« ausmacht . To wird ein Resratn, in dem Trompete und Posaun«

abwechseln , auch äußerlich zum grotesken LicbeSduett zwischen dem
. "Umlangen Posaunisten und dem kleinen Trompeter. Man hält vor
^Uler Staunen über ihre Witze und Einfälle fast den Atem an . Aber
i"®1 die Musik kommt dabei nicht zu kurz . Es produzieren sich fast alle
Jj fröhlichen Gesellen außer aus ihrem Hauptinstrumentnoch aus 'einem,
schmal sogar mehreren Rebentnstrumenten. Wer Jack Hylton und sein
^ 'chester noch niemals als Bühnennummer gesehen und gehört hat , dir
^Näume es nicht, den Genuß seiner ausgezeichneten Mustk an diesem
. °«ud sich nicht entgehen zu lassen . Der Kartenverkauf hat rege eingesetzt .
i ‘c Preise sind der heutigen Zeit entsprechend aber niedrig gehalten. Das
I». ûgement und der Kartenverkauf liegt in Händen der Mustkalienhand -

"" und Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiserstrabe 96 , Tel . 388.
Diunzsche« Konservatorium. Sonntag nachmittag 5V4 Uhr findet im

,^ucn Saale . Waldstrabe 79 , das 4. PrüsungSkonzert statt . Zur Auf-""rung kommen Klavierkonzert - , Arien aus Elias , Soloszenen und
"^mblesätze au » Freischütz, sämtliche Nummern mit Orchester.

. Klavierabend ln der » ad . Hochschule für Mustk. Für den 6 . Dezember
das Pianistenehepaar Ernst Singer und Bertel Singer -Schüle zu»«m Klavierabend geladen , Vesten Programm ausschließlich Werke für

sw ei Klaviere von Busoni , BrahmS, Schumann und Reger bietet .
5k ä<ltt * »Fantasie für eine Orgelwalze " , von Busoni sür 2 Klaviere
Wi

t(ta0en und ebenso das entzückende »Duettino concertante ' von Bu-
werden von der Hörerschaft immer dankbar ausgenommen. Nach dem

^ dtg gespieften »Andante und Variationen' op . 46 von Robert Schu -
stellt stch das Künftlerpaar für den Schluß der vortragsfolge keine"Niigere Aufgabe als die Wiedergabe der berühmten »Bartattonen über

Thema von Mozart' von Mar Reger, in welchem Werk der Kom -
^nist all« Register der Klangsarben moderner Musik zu ziehen verstehtdiidSteigerung aus Steigerung türm«.

Coiostkum! — Fort mit dem Streit und mit dem Hader , fort mit der
^"ßen Traurigkeit — denn unsre Stätte — daS Theater — sorgt stets
k»».? uft und Fröhlichkeit ! Tie »Kölner Ft lt a le '

, diesek gewalttg«"
jlager , verfehlt « seine Zugkraft nicht, was in diesem urkomischen^ """»k allabendlich gelacht wird, wird nur der begreifen können , derS tosenden Betsall und dies« stürmische Heiterkeit milerlebte. In

Stück hat Herr Schmitz (alias Möller) die Hauptrolle inn« , was
üi»!!* ^ iinstler aus diesem Stück herausyolt , wird ihm wohl keiner nach«

- $ ict W teder Akt ausgezeichnet unterhaltend und abwechslungS -

>vo Herr Schmitz evtl, selbst zu seiner Beerdigung geht und seiner
gerührten Frau « in« Abschiedsred « hält in einer so rührenden Komik ,
einem vor Lachen bereits das Herz brechen sollt«. Der tosend« Beifall

tẑ eist immer wieder, daß die Künstler es großartig verstehen , das «ttl.
Mltkum einzigartig zu unterhalten. Wir machen die auswärttgen Be-

darauf auftnerkfam , daß am kommenden Sonntag 4 Uhr eine groß«
""viiiienvorstellung bet ungekürztem Programm ftattfindet.

*

k SamSlag/Sonntag :, ,bjfHcs Landcstheater: Salome . 20 Uhr (Samstag ) . Ilsebill . 19.30
» Uhr (Sonntag ) .^ balle : Samstag : Lastallta 38. SttftungSfest-Konzert . Dann Ball .
» 20 .30 Uhr . — Sonntag : Heiterer Abend . 20 Uhr .

Kyrttz-Pyritz. 19 :30 Uhr (Sonntag ) ."'"steum: Die Kölner Filiale . ( Schmitz-Weißweiler. ) 20 Uhr . Sonntag
» 2 Borstellungen.
stoische Lichispicle : DaS Testament des Cornelius Gulden.
» ," i, .Pmaft : Strich durch die Rechnung . Beiprogramm.
^ "«-Lichtspiele : Usa-Perstl-Tonsilm. Eintritt frei !
Libenz. LIchispielr : Ein blonder Traum. Beiprogramm.
Auburg : Usa -Peistl -Ti'nslim . Etnlrttt frei !
» is Odeon : Orchester Ptnkus-Langer .

"> Ketterer : Humortsttsche Konzerte der Dachauer Bauernkapelle.

ttchlsptetdäuse,
badisch« Lichtspiele — . Las Testament de« Cornelius Gulden«

, Spiel ist ein glatter ausgesprochener Publikumserfolg. Nur weil
7- allen klugen Leuten sei« gesagt — mit Grazie versteht , anspruchslos

O 'ein. Walter Wastermann und Walter Schle « haben nach einem Roman
Tonsilmschwank „Da« Testament des Cornelius Gulden" zurecht-

v °?n>nert . Tie Idee ist ausgezeichnet und dir Schauspieler fügen mit
^ derament und Begeisterung ein« lustige Szene an die andere ,

reiche Amerikaner Tommy verliebt stch in die hübsche Flor Winter,
' s zur ersten Begegnung kommt , bekämpft er zwei Verbrecher , die

ü„
" Wen reichen Cornelius Gglden bedrohen . Er weiß nicht, daß eS nur

>,, „ Dchetnüb«rsall von einem Ressen war, der stch als Reiter auftpielen
«u *'e und stch die Erbschaft sichern. Der retngesallen « Nesse hat nun

andern Plan . Er läßt eS in dem Mietshaus seines Onkels spuken,
li,<

"He Mieter hinauszuekeln, denen das Erbe des Cornelius Gulden
Ml». f°ll Auch dieser Borhaben wird vereitelt und hat nur den End-
kW ’ bcn Tommy mit seiner Flor zusammenzudringen und die Gulden-
Hin». Millionen doch den geplagten Mietern zuzuführen . ES geht bunt
Miteinander , aber eS ist so sein inszeniert und so launig dargestellt ,
to« ’nan einfach mtigertssen wird und die riestg vergnügte Spannung bis

ergreifender , grausam wahrer Beifilm »Tanz der Todergöttin'
st°» Sum Glück vorher gezeigt, so daß man das Theater verließ mit der

inneren Fröhlichkeit über den Hauptfilm „Da» Testament des
"'Nus Gulden" .

Schluß vorbält.

TageskalenSer
der Sozialüem.parlei Karlsruhe

Bezirk Rüppurr
Partei und Eiserne Front versammehn sich amtzsitt ' « “ tltl UN » SI | X » I ÖIUI » » » Ul » » » - * » » - ™

7. Dezember. 2» Uhr . gemeinsam im „Zähringer Löwen".
ks»i ?>i l p « r t hält einen « o r t r a g über „Die neue Situation ",
« »

'
fachlich « Aussprach« soll sich cmschließen. Es ist als» eia iater .

und leberreicher Abend zu erwarten . Darum , erscheint
" iich und zahlreich!

& Bezirk Daxlanden
CSto «. 5. Dezember, Leseabend im Bolksbaus „Karlsruher

' che«. E . A . Zoos spricht über Gerhrt Hauptmann .
Handarbeits - und Leseabende für die Genossinnen

Montag , den 8. November :
Müller lLichtbildervortrag ).

^ '
^ Uh«lm-Schule. Nes . Gen. Stark .S '»»wrr Schule. Res. Frau Pf. Löm.

Südstadt . Ref . Gen. Wirser ."^ «kel . Grünwiukler Schule. Ref . Gen. Dr . Kramer .

, Donnerstag , den 8. Dezember;
' »nd Altstadt . N- Hstube der AW . Rek . Ge» . Fischer ,

k Freitag , de« 9. Dezember:
Guteuberalcknl«. Res. Genossin Haebler .

Dienstag , deu 8. Dezember:

| Sport
Handball

Die Handballer beginnen morgen in allen Gruppen mit der
Schlußrunde , die in diesem Jahre noch interessanter als früher zu
werden verspricht. Wohl stehen heute schon bestimmte Anwärter für
den Gruvvenmeistertitel fest, aber es wäre verfrüht , jetzt schon
einen Kandidaten zu nennen . Die Rundensviele müssen zwischen
den Tabellenführern die Entscheidung bringen , die bei normalem
Verlauf zum größten Teil bis Weihnachten gefallen sein dürfte .

Es stehen sich gegenüber :
Gruppe Karlsruhe A : Rintheim — Mühlburg , Darlanden —

Karlsruhe Schutzsvort , Linkenbeim — Kandel .
Gruppe Karlsruhe B : Blankenloch — Bruchsal, Grötzingen —

Bergbausen . 10 Uhr.
Gruppe Rastatt : Au am Rhein — Bulach (Rachholesviel aus der

Vorrunde ) . Ettlingen — Muggensturim RLvvurr — Geroldsau .
Gruppe Pforzheim : Enzberg — Niefern , FT . Pforzheim —

Schutzsport Pforzheim .
Die für den 4 . Dezember nach Pforzheim angesetzte Regelbespre¬

chung für die Sandballgruvve Pforzheim ist abgesagt.
Die Spiele der ersten Mannschaften beginnen um MS llbr , so¬

weit nichts besonderes vermerkt »st.

Athletik
Arbeiter -Athletenbund . 17. Kreis , 3. Bezirk

Der letzte Sonntag brachte in unserem Bezirk grobe Ueber-
raschungen. Im Ringen brachte es Sagsfeld fertig , den Tabellen¬
ersten Müblburg mit 8 : 6 Punkten »u besiegen . In Darlanden
konnte Roland -Pforzheim einen groben Sieg mit 11 : 3 Punkten
erringen . Cs ist dies die größte Niederlage , die Darlanden seit
einigen Jahren erlitten bat . Wenn Darlanden den Bezirksmeister¬
titel . den es seit 7 Jahren inne hat . wieder an sich reißen will ,
muß es alles daransetzen, denn in diesem Jahr sind alle Mann¬
schaften mit stärkster Besetzung angetreten .

Der Tabellenstand ist folgender :
Im Ringen

Vereine Kämpfe gew. unent . verl . Punkt
Knielingen 4 3 0 1 6
Mühlburg 4 3 0 1 6
Sagsfeld 4 2 115

forzheim 4 2 115
Darlanden 4 2 0 2 4
Athletengesellschaft 4 0 0 4 0

lege 4 0 0 4 0

Pforzheim
Athletengesellschast
Muhlburg
Körperpflege
Knielingen
Hagsfeld
Daxlanden

Im Stemme«
4 4
4 3
4 3
4 3
4 2
4 1
4 0

Viisssn Sie's schon
Sunllcht Seife 10 Pfg.

NEU ! 10 Pfg.- Packung NEU !
Doppel 27 Pfg . Block 23 Pfg.

Am Sonntag , den 4 . Dezember, treffen sich die Karlsruher Ath-
letengesellschaft in Sagsfeld und Körperpflege in Pforzheim . Dai -
landen und Mühlburg sendet eine Ringmannschaft nach Beningenund Beihingen bei Ludwigsburg zu Frrundschaftskämpfen . £>.

Lufibattvorlchau
Folgende Mannschaften treffen sich am kommenden Sonntag zu

Freundschaftsspielen : Südstadt -Eisenbabner — Knielingen , Mörsch— Pfortz. Ittersbach — Ottenhausen , Weingarten — Grünwinkel ,Langensteinbach — Svielberg . Wolfartsweier — Union Karlsruhe .Eggenstein — Aue, Sagsfeld — Durlach . Königsbach — Pforzheim .Rubberm — Knielingen , Jöblingen — Bruchsal, Liedolsbeim —
Reupfotz, Darlanden — Wörth , Durmersheim — Ettlingen , und
Untergrombach — Rümmrr .

| K̂arlsruher ‘Umgebung
Hagsfeld

Versammlung der Partei und Eisernen Front
Es wird nochmals auf die heute abend 8 Uhr stattfindende Ver¬

sammlung der Partei und Eisernen Front aufmerksam gemacht.
Berichterstattung vom Offenburger Parteitag . Es ist Pflicht eines
joden Genosien und Kameraden zu erscheinen . Lokal »um Bahnhof .

| Aus der Stadl Swrtech
Parteigenossinnen und Genosien! Montag , 4 . Dezember, abends

8 Uhr, in der Festballe , 2. Stock, Parteipersammlung . Tagesord¬
nung : Stellungnahme zur Bürgermeisterwahl . fflSt erwarten zahl¬
reichen Besuch.

vorlüufige Wettervorhersage
- er Sa - ifctten Lanöeswetterwarie

Dine über dem Mittelmeer liegende Zyklone hat ihr Schlecht-
Wetter - Gebiet vorübergebend auch auf das nördliche Alpenvorland
ausgedehnt , so daß in Südbaden Niederschläge gefallen sind . In
Nordbaden blieb das Wetter trocken .

Bei England ist inzwischen eine atlantische Zyklon« angekom¬
men, mit welcher mildere Luft aus Westen nach Mitteleuropa
befördert werden wird .

Wetterausfichte« für Sonntag , 4. Dezember: Veränderliches un-
windiges Westwetter , aber nur vereinzelt Niederschläge.
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RUNDFUNK
Sonntag , 4. Dezember 1932 : 6 .35 Uhr : Hamburger Hasenkonzert . 8 .15

Uhr : Gymnastik . 8.45 Uhr : Stund« bei Chorgesangs. 10 .40 Uhr : Ka¬
tholische Morgenfeier. 11.30 Uhr : Joh . Seb . Bach . 12.05 Uhr : Unter¬
haltungskonzert. 13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit. 13.15 Uhr : Elisabeth
Schumann singt . 14 .30 Uhr : Stunde des Landwirts . 15 Uhr : Fußball-
Länderspiel . 15.45 Uhr : Kammer -Konzerl . 17.10 Uhr : KomposiitonS »
stund«. 17.05 Uhr : Unter falscher Flagge . 18 .15 Uhr : Lieder . 18.40 Uhr :
Sportbericht . 18.55 Uhr : Paul Braun und seine Marionette. 19.30 Uhr:
Konzert . 20 .30 Uhr : Bunter Abend . 22.45 Uhr : Nachtmusik. 23 .30 Uhr :
Hörbericht vom SechS-Tagc-Rennen. 23 .45 Uhr : Fortsetzung der Nacht¬
musik.

Montag , 5 . Dezember : 6.15 Uhr : Gymnastik . 7 .20 Uhr : Frühkonzeri .
10.05 Uhr : Alte und neu« Gavotten. 10.25 Uhr : Trauer und Trost . 12
Uhr : Unterhaltungskonzert. 13 .30 Uhr : Operettcnschlager . 17 Uhr : Näch¬

st Das iühiende RadIo -Speslalge8ohn .lt
|Q | führt alle Geräte der funktechnischen Industrie

g | : ] |ii« null rjüu 1
Karlsruhe . Kaiserstraße 46 , Telefon 5015 (>068
mittagskonzert. 18.25 Uhr : Ursachen und Ziele der schwäbischen Aus¬
wanderung II . 19 .30 Uhr: BolkStümliche Lieder . 20 Uhr : Shmphonle»
konzert . 22 Uhr : Theateranekdoten . 22.40 Uhr : Schachfunk. 23 .05 Uhr :
Nachtmusik.

Dienstag , 6. Dezember : 6 .15 Uhr : Gymnastik . 7 .20 Uhr : Frühkonzert .
10 .05 Uhr : Lieder im Bolkston. 10.35 Uhr : Schulfunk . 12 Uhr : Kon -
zert . 13 .30 Uhr : Mittagskonzert. 15 .30 Uhr : Blumenstunde. 16 Uhr:
Flauenstunde. 16 .30 Uhr : Di« Natur im Dezember. 17 Uhr : Nachmit -
tagSkonzert . 18.25 Uhr : DaS Recht d«S reisenden Kaufmanns. 19 Uhr :
Unterhaltungskonzert. 20 Uhr : a ospsIla -Konzert . 20 .45 Uhr: Pelz -
märt«. 21.80 Uhr: Biolinsonaten . 22 .45 Uhr : Heitere Lieder und Schla¬
ger . 23.05 Uhr: Meersburger Elegie.

Milwoch, 7. Dezember: 6.15 Uhr : Gymnastik . 7 .20 Uhr : Frühkonzeri .
10.05 Uhr : Soldatenleben . 10.30 Uhr : Bratschen -Sonaten . 12 Uhr :
Mittagskonzert. 13 .30 Uhr : Heiteres in Wort und Ton . 15 Uhr : Ktn-
derstunde . 16 Uhr : Photographische Weihnachtsarbelten. 16 .25 Uhr :
Fußball-Länderkampf . 17.10 Uhr : Nachmittagskonzert. 18 .25 Uhr : Aus
dem Wirtschaftsleben unserer Heimat. 18.50 Uhr : Forschungsreise in
Tran»kaukasten. 19.30 Uhr: Arien für Koloratursopran mi« obligater
Flöte . 20 Uhr: Orchesterkonzert . 20 .30 Uhr ; Reinecke der Fuchs. 21 .30
Uhr: Tänze aus aller Herren Länder . 22 .35 Uhr : Nachtmusik.

Donnerstag, 8. Dezember: 6 .15 Uhr : Gymnastik . 7 .20 Uhr : Frühkon -
zert . 10 .05 Uhr : Kammermustk . 10 .35 Uhr: AuS französtschen Opern.
12 Uhr : Mittagskonzert. 13.30 Uhr : Mittagskonzert. 15.30 Uhr : Stunde
der Jugend . 17 Uhr : V. Akademie -Konzert . 18.25 Uhr ; Btörnstterne
Bsörnson, zu seinem 100 . Geburtstag. 18.50 Uhr: Sieg und Un««rgang

km» sonmiairr fsssrssi,’
BeieuctitungskOroarn . uiascntoiiman
und Bauern . BadeDien und Basnerdeu

Kalasratrude IZZ . Ein <jan <? Waldstraße «01«

der Kreu ^ rgeschwaders »Graf Spee' . 19.30 Mr : Besuch beim Schall,
platienfreund. 20 .30 Uhr : Die Musterweiber. Operette . 22 .40 Uhr : « acht-
mustk. 23 .40 Uhr ; Schluß deS Kölner SechS -Tage-RennenS.

Freitag , 9. Dezember: 6.15 Uhr : Ghmnasttk . 7.20 Uhr : Frühkonzert .
10 .05 Uhr : Trio OpuS 40. 10.35 Uhr : Lteder . 12 Uhr: Dalos Bela spielt .
13 .30 Uhr ; Mittagskonzert. 17 Uhr ; NachmlttagSkonzerk . 18.25 Uht:
Soll man, oder soll man nicht — nämlich Bücher verleihen. 18 .25 Uhr :
Schrei aus der Stepp« . 18 .50 Uhr : Aerztevortrag. 19 .30 Uhr : Unter-
haltungsmustk. 20.15 Uhr : Die Jagd nach dem Gold der Kapitäns Kid .
21 .15 Uhr : Klaviermusik . 23 .15 Uhr : Neue Tanzmustk .

SamStag , 10. Dezember : 6.15 Uhr : Gymnafttk . 7 .20 Uhr : Frühkonzert .
10 .05 Uhr : Biolinmustk fremder Nattonen. 12 .20 Uhr: Liederstunde .
12 .50 Uhr : Neue Tanzmustk . 13 .80 Uhr: Unterhaltungskonzert. 14.30
Uhr : Feierstunde. 15 .30 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr : Tanz-
symphonlen für 2 Klaviere. 17 Uhr: Nachmittagskonzert. 18 .15 Uhr :
Sportbericht. 18.25 Uhr: Warum KrtstS der bildenden Kunst » 19 Uhr :
Vom Blarbalg zur A«1herwellenmustk . 20 Ubr : Lustiger Abend . 22 Uhr :
Lusttger Hörbericht vom FutzSallwettspiel: Südfunk—LandeStheatrr . 22 .45
Uhr : Nachtmusik.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 1 . Dezember: Silfsweichen-

wärter Georg Gläser, SS Jahre alt , Ehemann . Beerdigung am
8. Dezember, 15.80 Uhr in Müblburg . Schrffffetzer Heinrich Livv,
45 Jahre alt , Ehemann . Beerdigung am 3. Dezember. 14 Ufn.
Fabritdirektor Wilhelm Rotzler. 62 Jahre alt , Ehemann . — 2. De -
zember : Erescentia Wielandt . S7 Jahre all . Beerdigung am
5. Dezember, 133.80 Ubr . Maurer Gustav Reeb , 69 Jahre alt .
Witwer . Beerdigung am S . Dezember, 14.30 Ubr . Werkmeister
a. D . Heinrich Schneider . 71 Jahre all . Witwer . Feuerbestattung
am 5. Dezember. 14 .30 Uvr . Schlosiermeffter Georg Groke . 65 Jabre
alt , Ehemann . Beerdigung am 5. Dezember. 15 Ubr.

SVTÄ vereinsanzetger W .ZV
Btronflflnneeametg «« finde» unter dieser Rubrik lu der R^ el Mn* Aufnahme , eb* m-nden ist»

RtffemtirilntprrU bmrfmH
äarüftrabe .

Freie Tnrnerschaft. Sonntag Treffpunkt Vereinsbaus . — Seute
Schlachttag. 6126

Freie Turnerschaft . Montag abend Mitgliederversammlung in
der „Gambrinushalle ". Bortrag des Gen. Dir . Wilhelm über
«Deutsche Fürstenhöfe im 18. Jahrhundert «. 6100

Bolkskirchenbund. Sonntag , 4 . Dezember (2 . Advent ) predigt Ge -
nosie Pfarrer Löw vormittags halb 10 Uhr in der Stadtkirche.
Mil Uhr Christenlehre . Nachmittags 4 Ubr Gemeindeabend der
Altstadt II im großen Saale , Adlerstr . 23. 6109

Sängerbund Vorwärts . Sonntag , 4. Dez . , abends 8 Uhr : Mit¬
wirkung in der Stadtkirche bei der Feier der religiösen Sozialisten .

6101
„Freie Menschen«. Dienstag , Bortrag : „Menschliche Gesellschafts¬

ordnung ". 6127
ADGB . Karlsruhe . Durlach, Ettlingen . Montag abend 8 llbr

spricht im „Volkshaus " Koll . Koch über das Betriebsrätegesetz.
Prakische Erläuterungen . Nicht nur Betriebsräte und Kartelldele¬
gierte . sondern alle Mitglieder unserer Verbände haben freien Zu¬
tritt . 6125 Der Vorstand.

Kaffee und Tee gibt «S in vielen Arten , doch wenn man « inen wirklichen
Genuß hiervon haben will , muß beim Einkauf auf eine bewährt« Quält ,
tät geachtet werden. Die Firma Christian Riempp in Karlsruhe ist dafür
bekannt , daß ste für die Bearbeitung und Behandlung dieser Arttlel ganz
besonder « Sorgfalt verwendet, und solche neben ihren Kolonialwaren.
Weine und Sptritnosen. in nur guten und preiswerten Qualitäten in
den Handel bringt. Ricmpp -Kaffce und Riempp-Ter in Paketen und
Dosen stnd prakttsche und gern gesehene Weihnachisgeschenke , womit seder
Hausfrau eine Freude bereitet werden kann : ste sollten deshalb auf ketnem
Weihnachtstisch fehlen . RIemvp -Kafsee und Tee, sowie Riempp-Weine
und Spirituosen tragen zur Erhöhung der Feststimmung bei .

- Wh #*, |
sie erfreuen , sind gut und preiswert

Neu aiHüDOinnei : Bimen-HandasdieD tlfilla I Sch,rm,abr |i'Wlin . ivern Kaiserstraße74Spitzenleistung es ln Qualität und Preis
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Erster MsnDet
herein fit Kimmie«
zicht mit BWlWtz

mst Psteie e. V.
Große

Marien - AkssNmg
mit VogeWau und Aquarium
am 8 ., 4 . nnb 5 . ä *jemb «* im * «f* Rowack

Bogelmarkt mit reichhaltigem

Glückshasen
und beste Gewinn » und « aufgelegenheit gut
singender Kanarienhäh ne.
Die Ausstellung ist geöffnet: Tamötag und
Montag von 9 bi» 20 Uhr und Sonntag von
11 btt 20 Uhr. «092

Zum freundlichen Besuch ladet rin
Eintritt 2» Pfg . De» Vorstand

Friede zwischen den Völkern !
Am Sonntag . « . OBzemOar .
nacfimmags 5 unr . ln Dur -
ladi im LoUiemans . Wald¬
straße 37, and aoands 0 Uhr
in der SladlKlrcha In Karlsruhe ,
veranstaltet vom Bund religiöser
Sozialisten

religiöse Feier
mit Predigt des französischen
Pfarrers Lestringant -ttrras u.
Ansprache von Pfarrer Kappes .

MltKlrlmng das tlngerbuodM . verwarft ' .
Ciniriii frei 1 ms

Eniingan

Kamnchen-
u . Pelzschau
mit Gabrnverlosung u . Preisschießrn

am Sonntag » de» 4 . Dezember ,
im „Erbprinzen ". 10*»
Eintritt 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg .
Geöffnet r 0 —18 Uhr .
Wir laden Interessenten au? Stadt
und Dorf freundl . zum Besuche ein

Kaninchenzucht - Verein .

Grablteln -Gelcliätt
I Karl Huben Ului .

Lager : nur Karl-Wilhelm -Stratte 61
Wohnung :Scherrstr . 4. l,rechts . Tel . 96S

Jacquarddecken
i .st .« 30.-, 25.-. 20.- , 18.-, 15.-, 10.- 8 .-

Große Auswahl

Beiidamasie , matratzendreiie ,
ßenDarcnenie , Bettledern i

I an danSonntagen vor uiaitinactitsn gaartnet

ArthurBaerKaiser .tr 193
vtrünKsraonie nur etoe Treppe hoch.

Ein kleiner Zimmer
ofrn mit Rohr edtl .
gebr. zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . Nr . 6047
an den Bolkrsreund.

Btotnner
Ibach «
steinwav
schiedmayar
Obai&Lachielther
Zlmmarmann

kauft man im
Piano-Lager

H. maureri
Kaiserstr. 176

^ ^
Eek^ trrekitrMi^^ ^

Krack, Smoking, An.
zöge, Mäntel (schlanke
Mittelfig .), Stiefel (40 ),
aut Nachlab zu derk
Angebote unt . Nr . 6091
an den Bolttfreund .

Ischias-
1043

Rheumatismus-
kranken

teile ich gern gegen
12 Pfg . Rückporto
sonst kostenfrei mit.
wie ich vor Jahren

sch»von meinemschweren
Ischias- und Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde. Stieliag ,

Santinenpächter ,
Franks . - Oder 121

Jüdenstrahe 6

V
10 % auf alle Waran

ausgenommen Besteoke

bei Juwelier nnd Goldschmied

FRIEDRICH MT
I Ulaidsirafle 3« ■
i neben Kaitaa muieum ■neben Kaitaa muieum

Telefon 7684 Ratenabkommen

Erste Kirche Christi . WistenWsiel
(First diuren oi Christ , sciontlst, Ksrisruhi.Bd.)
Botteßdirnste : Sonntag » 9‘/t Uhr vormittag »
Mittwoch8 Uhr add». SriegSstr .itt . vorleagdsaal

^ 01s Puppe «081 ^

Ihres Lieblinge
repariert bestens

Puppenklinik Prida Schmidt
J

moderne Leihbücherei
HANS SCHWARZ«084

ErDprinzinstrade 24, enthält neue , saubere
Bücher bekannter Schriftsteller und wird fort
während durch Neuheiten ergänzt . Jeder Band
tie Woche 20 ■i - Weder Einsatz noch Pfand.

Kiein-

jeglioher Art.
für Weihnachts¬

ki «schenke geeignet
finden Sie In großer
Auswahl sehr preis¬

wert bei « >tr

Karl Thome
aco .

Karlsruhe i. B.
Happe nslpaBaza

^ egenübiReichsb
^

Puppenwagen
Kinderwagen
Korbmöbel
Bubirftder
Trittroller 086
Liegestahle
W&schetruhen

kaufen Sie gut
u. preiswert im

Klnflsrwagennaos

Web«
Ecke Wllhelm-

und Schützenstraße .

Praktisch - Gut - Billig !
Für den Herrn !0. Vorschlag :

Oberhemd «m
Popelin«, mod .Deuin »,gute mM_Quolitot * . . S.O0 4JK> y W

Herrensocken
BavmweHo mH Kunstseide
plattiait . 1 .. • w »#

Cro\s6-
Nachthemd e QA
mH hdbediem Besatz 4 .10 E6 w

Gamaschen
Ledersteg u .Ledereinfassung | Q ^ j
hervorragend . Qualit . 2.40 1 • w **

Selbstbinder
rwli»« BtMt , etwas ganz 1
Besonderes • 1 .BO 1,40 1 •

Selbstbinder
die neuesten Muster m 05

1,- -.70 -.BO

Stehumleg¬
kragen Mako, 4fadi
Spazlalqualltöt, in med . m 50
Formen . 6amw jßurcAani

| lllllllllllilllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll |

CAFE ODEONI
Deztmbtrgsstspisl
Orchester

PinHus-Langer
_ 610« SS
HiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijH

Schlaf¬zimmer
Eiche mit NuB-
baum, abgerund .
Ecken, dreit . Gar -
derobeschrank , 180
cm , mit Innen -
»plegel (24996)

295.-
Weim Sie erfas¬
sen , wie außer¬

ordentlich billig
dieses moderne.
gutgearbeitete

Schlafzimmer ist .
werden Sie sofort
zur Besichtifimgkommen. Da*eeß
Zimmer war nur
kurze Zeit im Ge¬
brauch und lat
noch faat neu . Es
wurde uns von ei¬
nem Kunden frei¬
willig gegen Zah¬
lung einer Ent¬

schädigung zu¬
rückgegeben , weil
dieser arbeitslos

wurde . Da es
nahezu das Dop¬

pelte gekostet
hatte , werden Sie
erkennen , wie Ul -

;. ihrlisr solches ist ,
altes Zimmer kön¬
nen Sie uns in

Zahlung geben.
Möbel -Fadihaus

jKrtuna
G . m . b. H.

Erbprinxenstr . 30 .
Unser Lager um¬
faßt Uber 200 Zim¬
mer und Küchen .

Bad . Hochschule
tur musih

Sonntag , il . Dez.
11 16 Uhr

musikalische

MorgenFeier
des Bad. Kammer -

Oi chesters
LePuno

Joaet Ptitohsr
Solist :Georg Mantel

Klavier
Werke von

Mnou,Hakdn.mozan .J . S . Bach
Karten zu 2. , 1.-und - .60 bei denüblich . Musikalien¬

handlungen und ander Konzertkasse .

Versteigerung.
Montag . 5 . De, . ,

10 u . 2 /r UHe» Wegen
Haushaltsausgabe
Körnerstruste 18
Piano,Betten,Schränke ,
schöne Singernähma¬
schine, Füllosen s. gr
Raum , Sofa , Kleinmö-
bel , Gelchlrr, Ski, Rodel
Baveeinrichtung , aetr
Herrenwäsche. Ueber-
zieherStieselusw .Möbet
werden ab 2 »/* Uhr
auSgeboken.

Hefch ^ ^ "^
» Telefon 272 ,

1 stoffergramm ophon
zu kaufen gesucht Off.
mit Prettangad < nnter

HRr. 6110 a. d. volltzfrd.

Künftlerifdie Photobildniffe
Zeitgemäßer Preisabbau !
12 rostkarten v . 6.-, B CaD .-pnotoso . 12.- , uergrOBwurgoa v. S. an
RAUSCH & PESTER
Erbprinzenstr 8a , Ronde 'lplatz Tel . 2678
Sonntags geöffnet von 11 bis 6 Uhr

“VlanenSie

Schimmers neuementeter
Lebensmiitel -Abtelluno?

Einige Beispiele :
vorderschlnlien </»pfd > .55
Kantor RippenlpeerFM - .98
Leberwurst . . . v. pfd - 15

wiener Würstchen
Paar -.17 . . . . 3 Paar -.80

Landlager
Paar -.17 . . >
Erbsen geib
Linsen . pfd.
weise Bonnen

. S Pesr
- - . k-td - 1«

» ' ‘Il
Pfd.- ,1*

Eiermakharonl . pid . ’ 3f

Für die Weihnachtsbäckerei :
Kunsthonig - -f ® i
Kristallmehl . 5 ? id. i
Diamantmehl » ?» .-»«. 1 .7" ■

! HaseinuBKerne pfd . -.66
\ citronat . . . </. pfd. - .23
- Orangeat . . . 1/. ptd . -.23

Auslandseier . 10 stück -.75
margarlne 1 pfd .-worf . -.27
Kokosfett . .
3 Tafeln - *3 . . . Tafel ” .ZB
SchweizerMse _ _
Pfd - .8* . . . . . . '/t Pfd . - .22

Weichkäse . ii
3 Kartons - .25 . . Karton ■

Limb . Deiihatehkasa j *%
t-fd. -.43 . Pfd-
Lrnhurg . 3fahgenk3s » .rfd . -.38 . . . . '/ . Ptd *• '

ft «

SCHmOIIER
Kaiserstraße 135

Colosseum
Ttgticn s unr

senntags so . 8 unr :
SchmitHUelBuialier

I. d. Lachschlager
Die Kölner

Filiale
Kintrl ' t -.60—2 Mk

Badisches
LandestHeater
Samblag » » . Dez .

»E 9
Th .-Gem. I . S .-Gr .

Unter Leitung
de» Komponist ««

Salme

Die Glaserarbelten iür
einen Druckereianvau
an da« BerwaltungS -
gebäude rer RetchS -

bahnvirektlon Karls¬
ruhe : a ) Fenster mit
Dreh« und stlappflügetn
und d > Schievejenster
sollen vergeben werben
Pläne und Berdinantt -
hest können beim Hoch-
baubüro der ReichS -
bahndirektion Karls¬
ruhe , Lammstraße 19 ,
Zimmer 446 eingesehen
werden . Daselbst auch
Abgabe der AngebotS-
dordruck«, sffweit der
Vorrat reicht. Angebote
find verichlofien mit
entsprechend. Auischriit,
b,S zum Eröffn cngS-
iermin am 20. Dezemb.
1932, ifi Uhr bei Unter¬
zeichneterStelle einzu¬
reichen ZuschlagSirist
3 Wochen . 134h

Hochbaubüro der
Rrichsbahndireklton

Karlsruhe .

Drama
don Richard Strauß

Regie - Pruscha
Milwirkende :

Haberlorn ,
Reich -Dörich. Winter ,

Mot >chmann,
Laurenz Hofer a. Gast,' ' y . ®rö (

chr-^ jeser.
Nentwig , « itschi,

Hoivach
Kainda

. Grötzinger,■' ' r , Löser ,

• 113

Dezember VerReßt n.icht diesen Termin !

Rolf SyluOro
experimentiert im Friedrichshot abends • Uhr

macht Ober manschen
Spiritismus — Suggestion — Gedanken - und
WiUensübertragung

n .D.G.B. und O .F.a .B. Karlsruhe

„ZUM KETTERER “
am Bahnhof

Täglich humoristische

Konzerte
der Original Dachauer
Bauernkapelle

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein
AUGUST KURZ

Feuer-Beilen
neue Deckbetten, .
130X18U. mit extra
gutem Köper oar -
ch nt und 6 Pfd.

HdM 'S.welche dop¬
pelt gereinigt und
gewasch . sind , perStück für _

V
zu verkauf bei Hai«
Kaiserstr 82,1 Treff.

« WM MM en gros
en oetaii

in sümtl
u . sirumpluiaren

kaufen Sie sehr günstig nur
Kriegsstrass * 116
neben Hotel Germania .
Verkauf auch Sonntags .

Dem Ratcnkaufabkommen der B.B.B . angesohl .

Schoepflin.
G . Grötzinger, Nagel .

RilliuS, Schneitz
Anfang 20 Uhr
Ende 21.30 Uhr

Preise 11 <0.90- 6.00 A ).
— U3 (.

Sonntag . 4 . Dez.
*G 10

Th.-Gem. 9ol— 100t

Zlsebitt
Da» Märlein von dem
Fischer und seiner Frau
DramaiischeShmphonie

von Klose
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkend « : Fanz ,

Lenz . Seiberlich ,
Frisch, L RiviniuS,

I . Grötzinger,
Hospach , Kainbach,

Kiefer, Löser . Nentwig
Oerner , Michael,
Schuster, ItiUtitS

Ansang 19.30 Uhr
Ende nach 22.30 llht

Preise E (0.90 - S.70F .)

» Sonntag , 4. Dez.
3nt Llildl . Konzrrthüll !

Witz > M
Poffe mit Gelang

Von Gustav Michaeli?
Dirigent : Stern

Regie : Herz
Mitwirlende : Bertram
Erdig , Genier , Jank ,
Kratzer, Rademacher,

Selling , Ervin ,
0 . Höcker. Ernst ,

Gemmecke , H . Höcker ,
» ioedle, P . Müller ,
tz . Müller . Pruscha .

Schöntaler
Anfang 19 .30 Uhr
Ende nach 22 Uhr
1. Parkett 2.60 m,

ttohlenjparherde
erftkiall., günst Raten .
gebr. nehme in Zahlg- ' 11,» lumenstr . 11, pari.

Zum Neubau der Te-
iegraphenwerkstätte

Karlsruhe öffentlich zu
vergeben Giaserarbett
und Holzrollavenlieie -
rung Pläne und Be-
dingnirhet beidertzoch-
baubahnmeister . Karls¬
ruhe , Bahnhofspl . Nr . I ,
Zimmer Nr .78, wo Vor¬
drucke persönlich adzu-
holen sind . Angebote
verichlofien, vostsrei mit
Austchrist „Neubau De-
legraphen » Werlstäite
Karlsruhe Angebot aus
. arbeiten “ ver¬
sehen längsten» bi»
Montag , den 13 . De¬
zember 1932,11 Uhr ,
an UnterzeichneteStelle
einzuretchen.Zuschiag»-
frtst 4 Wochen . 1342
Karlsruhe , 2 Dez . 1932

Reichsbahn
NeiriebSomt I .

Nähtisch neu, verschied
Deckbett ., Chaiselongue
1u. 2tür Kleiderichränke
ritchenschränk. Ziininer-
kredenzen, Schreibtisch.
Kommode. Tische . Spie
geh Emzelbetten , eich
Piano alles billig.
Zos. Memle , Dnrlach ,

Keiterstraße 23

2tür . Spiegelschrank,
eich .weiß u.pol .uMetall
betten, Diwan , Bertilo
^üchenbü;.. pol .Kleider
schränke , billig zu deck
öchirrmann , Mark¬
grafen siratze 4 », Part

Suche aus lb. Dez. oder
t . Jan . eine 2 » dis 8

immer -Wohnung in
uppurr . Off . unt . Nr

vt02 a . d BotlSsreund .

MH»»»!, : LfZ
tüche und Mamarde

lotnrt zu vermieten
Duriacherstr . 14

Gut möbL Zimmer
ruhig . Westtiabtlage

„ sol . Herrn z verm.. de :
Rcitzner,Herderstr . I,lV

uieihnaclits
wünsch l

Sekretär in Nu®
pol . oder

t schwerer Schr«>ff
tisch m . Sessel fr

1 Vitrine po ■
1 schöne Küche

Tisch n. Stühle - .
I Bütett Eiche a>"

Nuß oder ,,
l Schreibt sch M>>

Sessel u 1 Couc »'

oi

tür

1 eich -Wohnzim --
m. AusziehtischL,
4 Stuhl , m Ledff ,

m «r

» OIUUI . 111u- - ^
1 schön ,weiße L»®jküche mit Tis«?

und Stühlen ,
1 Couche m 2 prjjjj,

oirl

Polstersessel
1 Schreibt sch

für

1 eichen .SchOtfr '̂
mer mit lou
Spiegelschrank

1 Speisezlmntero
fett pol mit A“ ,.
ziehtisch u.
sterstüh 'e u 10
Couche oder

1 schön .
”

Ktich &.®?|i
fett,Credena .T 'sr
2 Stühle

1 Chaiselongue -
1 Flurgarderobe - ..
1 Schreibtisch w"

1 Ser sei

für

1 eichen Schl» |**2t
mer vo 1 eesf >
m . 180 cm Sc h{,,y
kompl . mit JjjVy»
Matratzen . 9 gjjjjt
? Schoner 2 S’““
oder u. -h«.

1 Sneisezim -
180 cm m . Creä« .
Ausziehtisch .*
derstühle od *

#
—1'derstühle

l pol . SpeisezitbRj .
mit CredeiJ - ^ l-
nt AkticAU 4 4mit creoei - - p^i
ziehtisoh . * , |
sterstütile ujjft,moderne t-

für

1 Sap . Mahagon' ^
SchlRtzmimerjiH
180 cm ScDPJ

-
,

mit echt M»*;
1 Schlatziinniet

Birnbaum Pf ' |fl
1 Schlafzun ."1* '

Birke
alles mit 1 Mf"

Couche od^ jbef
1 schweres elf, 0-

Herrenzim «ni k d-
bücherscbr »11
Schreibtisch . ^

1 Schreibse - sej^ lf
Leder « 2

für

Pdllage
tm» **n**

3 »

Jtai 0t0£
Wiaipiatrmeeei

hat stark lUPBcHgoBg y

uieinnacmsppeiXr■ ■ • Herren - u . Speisezim ^ pdin elekt
Kronen

Herren - u . apeie ?«-^ . UN-
rvronen Lese -, Klavlei -. Tisc pj0j*
Nachttischlampen ' Bügele • e" etc-
ki sen Staubsauger ; Radio e

o t
Größte Auswahl vom einfaefst s ,«
zum el - gant . Stück - Ver.- ftojfupl)*1’
nicht diese günstigeKaufge *®*

'«ltt
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Neitu
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